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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 53. Dienstag, den 3. Juli 1894, Jahrgang III. 


” „Für Wien: ohne Zuftelfung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 f | 
Pränumerationspreile: , „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl, Harbjährig 3 fl 50 f. Für die Praun: gangfährig 8 fl, Baljährig 4 f. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Nathhauſe. 
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Neſervefoͤnnd¹dnmnmnmmnmnmmn 400.000 fl. — kr. 
Sludtrath. 9 . . . 209.498 fl. 54 kr. 


Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits ge— 


3 Eri ch f nehmigte, jedoch noch 
über die Stadtraths-Sitzung vom 19. Juni 1894. nicht effectuierte Aus— 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. N ee „ E 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. zusammen. 306.930 fl. 62 kr. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. daher noch verfügbar . 93.069 fl. 38 kr. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
Boſchan, Dr. Nechansky, lagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl. 
v. Götz, v. Neumann, zl keſervierenden .. 9.500 fl. — kr. 
Dr. Hackenberg, Rückauf, •Jf7 ea eng 83.569 fl. 38 kr. 
Dr. Huber, Schlechter, Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, Geſammtbetrage von 408.792 fl. 42½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
Kreindl, Vaugoin, deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, (2171.) St.-R. Matthies referiert über den Recurs des 
Matthies, Wurm. Richard Ludwig puncto Holzlagerplatz V., Ecke der Fendi- und 
Mayer, Oberen Amtshausgaſſe, und beantragt die Abweiſung des Recurſes. 


Angenommen.) 

(1893.) Derſelbe referiert über den Recurs des Bernhard 
Ludwig puncto Holzlagerplatz V., Ecke der Einfiedler- und Sieben— 
brunnengaſſe, und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 
(4913.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über die Nachbeſtellung 

von Anbohrungsbeſtandtheilen zur Einleitung des Hochquellenwaſſers 
in die Häuſer der Bezirke XI bis XIX und beantragt, die Nach— 
beſtellung der im vorgelegten Koſtenanſchlage mit 13.927 fl. 10 kr. 
berechneten Koſten bei der Firma' Kelſen auf Grund der Beſtim— 
mung des $ 5 der Lieferungsvorſchrift, welcher Betrag bei Rubrik 
XXVI 5 zu verrechnen und von den Parteien rückzuvergüten iſt, zu 
genehmigen. Angenommen.) 
(4931.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Heinrich 
Adler, ſtädt. Arzt im II. Bezirke, um Urlaubsverläugerung und 
beantragt die Bewilligung des angeſuchten Urlaubes von vier Monaten 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. de Stiaßny. 

Beurlaubt: St.⸗R. Witzelsberger. 

Experten: Magiſtratsrath Bayer, Magiſtrats-Commiſſär 
Dr. Weiß. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 
Der Vorſitzende theilt mit, daſs der Central-Ausſchuſs des 
XI. deutſchen Bundesſchießens zu Mainz 1894 für die Ehrengabe von 
1000 Mark den Dank ausgeſprochen hat. (Zur Kenntnis.) 
Die St.⸗R. Stiaßny und Dr. Lederer entſchuldigen ihr 
Ausbleiben von der Sitzung. (Zur Kenntnis.) 
it 


Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mi 
16. Juni 1894: 


— nn, nn 


1582 


— ——— ————————————. xX. —XX—xÄͤĩ 


—U— ————,Ä———— 


und elf Tagen vom 20. Juni ab und die Aufrechterhaltung der Sup⸗ 
plierung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. (Angenommen.) 

(4633.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. ⸗Rathes 
Dr. Lederer wegen Widmung eines Ehrengrabes für Alois Ander 
und beantragt, zur Beiſetzung der Leichenreſte Alois Anders eine 
Grabſtelle erſter Ordnung auf dem Platze der Ehrengräber nächſt den 
Arcaden zu bewilligen. (An genommen.) 

(4786.) St.-N. Dr. Vogler referiert über den Antrag der 
Gem.⸗Räthe K. J. Müller und 3 wegen Erwirkung von 
Nachläſſen von der Gebäudeſteuer anlässlich des Hagelſchlages am 
7. Juni 1894 und ſtellt nachſtehenden Antrag: 

Da nach dem Hofkanzlei⸗Decrete vom 4. December 1821, 
Pol. Geſ. 49 Bd., Nr. 175, bei Elementarſchäden, welche Gebäude 
treffen, die Abſchreibung der Gebäudeſteuer nach Maßgabe, als ſich 
das Zinserträgnis vermindert, zuläſſig iſt, und in vielen Fällen die 
durch den Hagelſchlag vom 7. Juni 1894 betroffenen Hauseigenthümer 
in Wien thatſächlich eine Zinseinbuße erleiden, wird der Bürgermeiſter 
erſucht, bei den competenten Finanzbehörden dahinzuwirken, dafs den 
betroffenen Hauseigenthümern bezüglich der von ihnen angemeldeten 
Schäden und erbetenen Steuernachläſſen die thunlichſte Berückſichtigung 
zutheil werde. (Angenommen.) 

(4808.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur 
Errichtung und Erhaltung einer Fortbildungsſchule für Mädchen in 
Ober⸗Döbling um Benützung von Localitäten ſowie Lehrmittel an 
der Schule XIX., Kreindlgaſſe 24, und beantragt, dem bittſtelleriſchen 
Comité unter der Vorausſetzung, dafs demſelben, beziehungsweiſe dem 
zu gründenden Vereine zur Errichtung einer Fortbildungsſchule für 
Mädchen in Ober-Döbling, von Seite der competenten Behörde die 
Errichtung der obenbezeichneten Schule geſtattet wird, und unter der 
Vorausſetzung, dafs dieſe Schule mit 1. October d. J. activiert wird, 
die Bewilligung zu ertheilen, in der Mädchen-Bürgerſchule XIX., 
Ober-Döbling, Kreindlgaſſe 24, vom 1. October 1894 an während 
des erſten Schuljahres ein Lehrzimmer, während des zweiten und der 
folgenden Schuljahre zwei Lehrzimmer durch täglich je drei Stunden, 
ferner den Zeichenſaal im erſten Schuljahre durch zwei Stunden und 
im zweiten und in den folgenden Schuljahren durch vier Stunden 
wöchentlich, den Turnſaal im erſten Schuljahre durch eine Stunde, 
in dem zweiten und den folgenden Schuljahren durch zwei Stunden 
pro Woche und endlich das Conferenzzimmer im erſten und den fol— 
genden Schuljahren nach Bedarf gegen Einhaltung der vom magi— 
ſtratiſchen Bezirksamte für den XIX. Bezirk aufgeſtellten Bedingungen 
benützen zu dürfen. (Angenommen.) 

(4787.) St.-A. Moſchan referiert über die vom k. k. Finanz: 
miniſterum gemachten Abänderungen des Textes der Schuldverſchrei— 
bungen des 34-Millionen⸗Anlehens und der Coupons derſelben und 
beantragt, dieſen Abänderungen zuzuſtimmen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer beantragt, dafs der Kopf der 
Schuldverſchreibungen zu lauten habe: Anlehen der k. k. Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien vom Jahre 1894. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

Desgleichen der Antrag des Vice-Bürgermeiſters Matzen auer, 
jedoch für den Fall, als vom k. k: Miniſterium kein Anſtand dagegen 
erhoben wird. 


(4818.) Derſelbe referiert über das Project für die Holzſtöckel⸗ 


pflaſterung auf der Fahrbahn des Ballhausplatzes, I. Bezirk, und 
beantragt, die Genehmigung des vorliegenden Projectes für die Her— 
ſtellung eines Holzſtöckelpflaſters auf der Fahrbahn des Ballhausplatzes 
zwiſchen der Löwelſtraße und der Schauflergaſſe, ſowie zwiſchen der 
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erſtbezeichneten Straße und dem Franzensplatze mit dem buchhalteriſch 
adjuſtierten Erforderniſſe per 13.204 fl. 15 kr. und Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites zur Rubrik XXII 1c in der Höhe des Er— 
forderniſſes, ſowie eines Zehrungsbeitrages per 1 fl. pro Tag für den 
betreffenden Bauinſpicienten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4641.) ) Fice-Bürgermeifter ? Katzenauer referiert über die 
Benennung einer Gaſſe in Unter-St. Veit und beantragt, die erſte 
Längengaſſe auf den Julius Frankl'ſchen Baugründen in Unter⸗St. 
Beit Neue Weltgaſſe zu bezeichnen. (Angenommen.) 

4319.) Derſelbe referiert über die Benennung der zwiſchen der 
Mollardgaſſe und Gumpendorferſtraße bei der Webgaſſe im VI. Be— 
zirke eröffneten Quergaſſe und beantragt, dieſe Gaſſe nach dem ver— 
ſtorbenen Bezirksvorſteher Johann Grabner mit Grabnergaſſe zu 
benennen. (Angenommen.) 

(3061.) Derſelbe referiert über die Sammlung der auf Straßen- 
benennungen in den einverleibten Vorortegemeinden bezüglichen Acten 
und Daten und beantragt, ſämmtliche Bezirksämter mit Ausnahme 
der im alten Stadtgebiete gelegenen anzuweiſen, die auf Benennung 
von Straßen und Plätzen bezüglichen Acten oder in den Gemeinde— 
raths-Protokollen erſcheinenden Daten zu ſammeln und der Direction 
der Stadtbibliothek behufs entſprechender Verwertung auszufolgen. 

(Angenommen.) 

(4930.) St.-R. Dr. Nehansky referiert über das Anſuchen 
des katholiſchen Schulvereines Ortsgruppe St. Brigitta um Be— 
willigung zur Benützung des Brigittaplages und Sachſenplatzes zu 
einer Feier am 8. oder 15. Juli 1894, ſowie um Überlaffung von 
Decorationen und beantragt: 

Dem katholiſchen Schulvereine Ortsgruppe St. Brigitta wird die 
Benützung des Brigittaplatzes im II. Bezirke zur Abhaltung einer 
Fahnenweihe am 8. Juli d. J. und des Sachſenplatzes, ebenfalls im 
II. Bezirke, zur Veranſtaltung eines Volksfeſtes am Nachmittage des 
8. oder 15. Juli d. J. bis zum Eintritte der Abenddämmerung unter 
den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen geſtattet. 

Zu dieſem Feſte werden dem Vereine Flaggenmaſte aus dem 
Vorrathe im ſtädtiſchen Lagerhauſe nach Maßgabe derſelben unter der 
Bedingung leihweiſe überlaſſen, daſs der Ab- und Rücktransport der 
entlehnten Stücke auf Koſten des Vereines ſtattfindet und vom letzteren 
für den unbeſchädigten Zuſtand derſelben im Zeitpunkte der Rückſtellung, 
die binnen vier Tagen nach Abhaltung des Volksfeſtes zu erfolgen 
hat, gehaftet wird. 

Die Flaggenmaſte ſind auf Koſten des Vereines aufzuſtellen und 
zu entfernen; ebenſo iſt die Planirung des Straßengrundes auf Koſten 
des Vereines binnen vier Tagen vorzunehmen. Angenommen.) 

(4943.) St.-N. Dr. Tueger referiert über die Abgabe der 
Erbserklärung zur Verlaſſenſchaft nach Marie Jeitteles und 
beantragt: Der Stadtrath wolle 

1. die der Gemeinde Wien auf Grund des Teſtamentes der 
ungariſchen Staatsbürgerin Marie Jeitteles ddto. Wien am 
29. Jänner 1892 angefallene Eröſchaft des geſammten Nachlaſſes 
ſammt dem Auftrage, den Hauptſtamm des erblaſſeriſchen Vermögens 
unvermindert zu erhalten und die Intereſſen zur Erhaltung, Erziehung 
und Verſorgung von mittelloſen, ganz verwaisten Kindern in ſtädt. 
Waiſenhäuſern zu verwenden, cum beneficio inventarii annehmen; 

2. den Stadtanwalt Dr. Oskar Schmitt mit der Abgabe der 
bedingten Erbserklärung der Gemeinde Wien zu dem ihr sub modo 
zugefallenen Nachlaſſe nach Marie Jeitteles und mit der weiteren 
Durchführung dieſer Verlaſſenſchaft betrauen, ihm die erforderliche 
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Vertretungsvollmacht ausſtellen und ihn ermächtigen, einen ungariſchen 
Advocaten als Subſtituten nach ſeiner Wahl zu beſtellen, und 

3. den Stadtanwalt anweiſen, dafs er ſofort die nöthigen Schritte 
zur Hintanhaltung der Abfuhr des hierländiſchen Nachlaſsvermögens 
an das königl. ungar. Bezirksgericht Leva beim k. k. Bezirksgerichte 
Alſergrund vornehme. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer hat während 
der Erſtattung dieſes Referates den Vorſitz über— 
nommen.) 

(4944.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
1. Juni 1894, Z. 40198, betreffend die Faſſung der Quellen auf 
Cat.⸗Parc. Nr. 70/1 und 70/2 in der Cataſtralgemeinde Ottakring 
behufs Waſſerverſorgung der dortigen k. k. Probieranſtalt für Feuer— 
waffen, und beantragt, die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, den zur 
Anlage der Brunnenſtube nothwendigen Grund beſtandweiſe gegen 
einen im voraus zu entrichtenden Beſtandzins von 50 kr. pro Jahr 
zu überlaſſen, jedoch iſt die Gemeinde Wien berechtigt, das Beſtand— 
verhältnis ſofort zu löſen, wenn fie es für nothwendig halten ſollte, 
den in Beſtand gegebenen Grund in Anſpruch zu nehmen; dieſe Er— 
klärung wäre bei der über den Statthalterei-Erlaſs anzuordnenden 
commiſſionellen Verhandlung abzugeben. 

Die Grenze zwiſchen den Parcellen 70/1 und 70/2 wird, wie 
ſie in dem Protokolle vom 3. October 1893 feſtgeſetzt wurde, als 
richtig anerkannt. (Angenommen.) 

(4883.) Derſelbe referiert über die Intervention bei der Ver— 
handlung des Verwaltungsgerichtshofes am 11. Juli 1894 bezüglich 
des Heimatsrechtes des Franz Ruppert und beantragt, von einer 
Vertretung der Gemeinde bei dieſer Verhandlung Umgang zu nehmen. 

(Angenommen.) 

(5004.) St.-R. Wurm referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 6. Juni 1894, Z. 36495, betreffend die Bauverhandlung hin— 
ſichtlich der Errichtung einer Infanterie-Regiments-Kaſerne auf den 
Donauregulierungsgründen im II. Bezirke und beantragt, den Vertreter 
der Gemeinde zu ermächtigen, bei dem Localaugenſcheine am 25. Juli 
d. J. die Erklärung abzugeben, dass die Gemeinde dem vorliegenden 
Projecte vom Standpunkte der Localintereſſen zuſtimme und gleichzeitig 
die Herſtellung des Säulenportales mit einem Vorſprunge von 6°15 m 
über die Baulinie und in einer Länge von 5 m ohne Entſchädigung 
für die hiezu erforderliche Straßengrundfläche von 075 m? zu be- 
anſpruchen genehmige unter den im Magiſtratsreferate sub Punkt 1, 
2, 3, 5 bis 7 aufgeſtellten Bedingungen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4914.) Derſelbe referiert über das Project der k. k. Bauleitung 
der Stadtbahn, Section Vorortelinie, für die Regulierung der Hohen— 
wartgaſſe von der Barawitzkagaſſe in Heiligenſtadt bis zur Herren— 
gaſſe in Ober-Döbling und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorliegenden Projectes für die Regu⸗ 
lierung der Hohenwartgaſſe von der Barawitzkagaſſe in Heiligenſtadt 
zur Herrengaſſe in Ober-Döbling mit dem die Gemeinde Wien treffenden 
bis Mehrkoſtenbetrage von 18.484 fl. 62 kr.; 

2. die Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der Höhe dieſes 
Betrages zur Rubrik XXII 1 d „Straßenherſtellungen“; 

3. die k. k. Generaldirection der öſterr. Staatsbahnen iſt zu 


erſuchen, die erforderlichen Verhandlungen wegen der nothwendigen 


Grundeinlöſungen und Servitutsbeſtellungen im Sinne der vom Bau— 
amte angeregten Modification des Einheitspreiſes für die Grundein⸗ 
löſung zu pflegen und das Reſultat der Verhandlungen mitzutheilen, 
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wonach die weitere Schlufsfaffung darüber zu erfolgen haben wird 
wenn die Arbeiten ausgeführt werden ſollen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4956.) Derſelbe referickt über die neuerliche Projeetſkizze für 
den Schulbau X., Knollgaſſe, und beantragt: 

1. die vom Stadtbauamte vorgelegte, vom Stadtphyſikate und 
Bezirksſchulrathe approbierte Projeetſkizze B, beziehungsweiſe Z auf 
Grundlage der erfolgten Abänderungen derſelben zum Bau einer 
allgemeinen Volksſchule für Knaben und Mädchen im X. Bezirke, 
Knöllgaſſe, und zwar des roth laſierten Gebäudetheiles mit dem 
Koſtenaufwande von circa 130.000 fl. zu genehmigen und iſt der 
Bau ſofort in Angriff zu nehmen. 

Bei der Ausführung iſt auf die vom Stadtphyſikate geſtellten 
Bedingungen mit aller Thunlichkeit Rückſicht zu nehmen. 

2. Das Bauamt hat das Detailproject ſammt den Koſtenanſchlägen 
mit möglichſter Beſchleunigung vorzulegen, weiters ſind betreffs der 
Gartenanlagen und des Spielplatzes im Einvernehmen mit dem 
Stadtgärtner Vorſchläge zu erſtatten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4667.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Chriſtian Cabos 
und Gebrüder Schweinburg um Stundung des Kaufſchillings 
für den verkauften Theil der Mariahilfer Bauamtsrealität und be⸗ 
antragt, dem Chriftion Mörzinger-Cabos, Alois, Eduard und 
Emanuel Schweinburg über ihr Anſuchen die Stundung des am 
27. Juli d. J. fälligen Kaufſchillingsreſtes per 80.000 fl. für den 
zufolge Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 19. Jänner 1894, Z. 8972, 
den Genannten käuflich überlaſſenen Theil der Linienamtsrealität 
Mariahilf, Einl.⸗Z. 654 VII. Bezirk, bis zum 27. Juli 1895 
gegen dem zu bewilligen, dass der obige Betrag bis zur Einzahlung 
mit 5 Percent halbjährig im vorhinein fälligen Zinſen verintereſſiert 
werde. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4799.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
8. Juni 1894, Z. 43466, betreffend bauliche Herſtellungen im k. k. 
Privat- und Familienfondshauſe I., Fleiſchmarkt 13, und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(4975.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der k. k. priv. 
öſterr. Staatseiſenbahn-Geſellſchaft um Erſatz der Koſten für die 
Pläne anläſslich der Unterfahrung der Erdberger Schleppbahn durch 
die Lagerhaus-Nutzwaſſerleitung und beantragt die Bezahlung der 
Koſten per 38 fl. 74 kr., ſowie die zu vergütende Stempelauslage 
per 1 fl. 70 kr. Angenommen.) 

(3874.) St.-N. Müller referiert über die Beſtimmung der 
Schadloshaltung für Grundabtretung bei dem Haufe I., Bauernmarkt 10, 
Kramergaſſe 1, und beantragt, ein Comité von drei Mitgliedern aus 
dem Stadtrathe zu wählen zur weiteren Verhandlung mit den Geſuch— 
ftellern bezüglich der Grundabtretung. 

Das Baugeſuch iſt zuſtimmend zu erledigen gegen dem, daſs für 
den einzubeziehenden Grundtheil per 2°57 m? eine Caution von 500 fl. 
erlegt werde. (Angenommen.) 

(4544.) Derſelbe referiert über das Project für die Einwölbung 
des Ameisbaches und der Canaliſierung der Hütteldorferſtraße im 
XIII. Bezirke und beantragt: 

1. die vom Stadtbauamte vorgelegten Projecte für die Ein— 
wölbung des Ameisbaches im XIII. Bezirke von der Weſtbahn bis 
zur Pumpſtation der Hochquellenleitung nächſt der Hütteldorferſtraße 
und die Erbauung eines Haupt-Unrathscanales in der Hütteldorfer— 
ſtraße zwiſchen der Guſenleithnergaſſe und dem Ameishbache, erſteres 


| 4 


1584 


e 


3 


mit dem Koſtenerforderniſſe von 56.090 fl. 19 kr., letzteres mit dem 
Koſtenerforderniſſe von 13.696 fl. 17 kr., werden genehmigt; 

2. nach Genehmigung des Projectes iſt ſofort um die waſſer— 
rechtliche Bewilligung zur Ausführung desſelben einzuſchreiten und ſind 
die erforderlichen Verhandlungen mit den Grundeigenthümern zu führen; 

3. für den mit der permanenten Überwachung des Baues zu 
beſtellenden Inſpicienten wird ein täglicher Zehrungsbeitrag von 2 fl. 
50 kr. bewilligt. (Angenommen.) 

(4599.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über den Bau⸗ 
amtsbericht wegen Schaffung eines bauämtlichen Bureaus für die Unter— 
bringung des General-Regulierungs-, reſpective General-Baulinienplanes 
und für Baulinien-Angelegenheiten und beantragt die Einſetzung eines 
Vorberathungs-Comités. (Angenommen.) 

(4296.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Johann Dunz und Anton Jarsko um käufliche Überlaffung 
von Theilen der Linienwallparcellen 260/5 und 260/13, IV. „Ber 
und beantragt, denſelben zur Arrondierung ihrer Realität Einl.-Z. 146, 
IV. Bezirk, folgende Grundflächen Theile der Linienparcellen . 
und 260/13, und zwar Figur ab fg ha per circa 559 m?, Figur 
be de c kh per circa 784 me, ſohin Flächen im Geſammtausmaße 
von circa 1343 m? um den Pauschalbetrag von 43.000 fl. käuflich 
zu überlaſſen, wogegen die Gemeinde Wien von der obgenannten 
Realität zur Gürtelſtraße folgende Flächen Figur k b, n f per circa 
288 me, Figur i k 1 a, d, c, i per circa 326 m? und Figur n d, 
vuhyzwpn.per circa 710 m?, ſohin Flächen im Geſammt— 
ausmaße von circa 1324 m? um den Pauſchalbetrag von 13.000 fl. 
und die Fläche Figur k b. ei i f per circa 1610 m? unentgeltlich, 
ſämmtliche genannten Grundtheile laſtenfrei und im richtigen Niveau 
erwirbt. 

Die Gemeinde Wien hat ohne weitere Entſchädigung an die 
bisherigen Eigenthümer den mit den Buchſtaben g f m g bezeichneten 
Theil der Linienwallparcelle 260 / per circa 224 m?, welcher von 
obigen Eigenthümern ins richtige Niveau gebracht wird, in das Ver— 
zeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen. 

Die Bezahlung des Kaufſchillings hat innerhalb acht 
nach Intimation des Gemeinderaths-Beſchluſſes zu erfolgen. 

Die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren hat jeder Vertrags⸗ 
theil nach Maßgabe der von ihm zu erwerbenden Grundflächen zu 
tragen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4570.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Jarsko 
um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Linienwallparcellen 260/5 
und 260/13 im IV. Bezirke und beantragt die Einſetzung eines drei⸗ 
gliederigen Verhandlungs-Comités. (Angenommen.) 


(4924.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Project für 
die Herſtellung der na Braunhirſchengaſſe im XIV. Bezirke 
und beantragt, das diesbezüglich vorliegende Project mit dem bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 3782 fl. 23 kr. zu genehmigen und die Aus⸗ 
zahlung eines Zehrungsbeitrages von täglich 1 fl. 50 kr. an den mit 
der Bauinſpection betrauten Bauamtsbeamten für die Dauer dieſer 
Dienſtleiſtung zu bewilligen. (Angenommen.) 

(4820.) Derſelbe referiert über das Project für die Neupflaſterung 
der Johannesgaſſe im XII. Bezirke und beantragt die Genehmigung 
des vorliegenden Projectes für die Pflaſterung obiger Gaſſe von dem 
Haufe Or.-Nr. 7 bis zur Jahngaſſe (reſp. von der Erlgaſſe bis zur 
Ehrenfelsgaſſe) mit dem Koſtenbetrage von 23.088 fl. 8 kr. und die 
Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. pro Tag für 
den betreffenden Bauinſpicienten. (Angenommen.) 
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(4905.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung von Hanfdruck— 
ſchläuchen für die freiwillige Feuerwehr in Rudolfsheim und beantragt 
die Anſchaffung von 20 Stück präparierten Hanfdruckſchläuchen Nr. 6 
mit dem Betrage von 763 fl. und Bewilligung eines Zuſchuſseredites 
in der Höhe des Erforderniſſes. ( Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. Juni 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückkauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Wurm, 
Mayer, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: St.⸗R. v. Götz, Dr. Lederer, Dr. Nechanskh, 
Schneiderhan. 
Beurlaubt: St.⸗R. Witzels berger. 


Experten: Magiſtratsrath Linsb auer, Baurath Thal— 
hammer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(Ad 4587.) Der Bürgermeiſter regt an, die Ausloſung von 
zwei Stadträthen vorzunehmen, deren Namen auf den Schuldver— 
ſchreibungen des 35-Millionen-Kronen⸗Anlehens zu erſcheinen haben. 

Es wird in Abänderung des Stadtraths-Beſchluſſes vom 8. d. M. 
beſchloſſen, dafs die Unterſchriften ſämmtlicher Stadträthe auf die 
Obligationen zu vertheilen find, derart, daſs die Namen von je zwei 
Stadträthen auf einer Obligation in Druck hergeſtellt werden; die 
hiedurch bedingte Mehrauslage per 700 fl. wird genehmigt. 

Der Vorſitzende theilt mit, daſs die St.-R. v. Götz, 
Dr. Nechansky und Schneiderhan ihr Ausbleiben entſchul— 
digen, letzterer auch für die nächſte Sitzung. (Zur Kenntnis.) 

(3778.) St.-N. Mayer referiert über das Anſuchen des Wiener 
Volksbildungs-Vereines um Subvention und beantragt, dem genannten 
Vereine 


pro 18191ͤk . 2400 fl 
„ 189. 2800 fl. 
„ 1899%eQ 3200 fl. 


als Subvention gegen dem zu gewähren, daſs alljährlich der Rechnungs⸗ 
abſchluſs vorgelegt werde und nachgewieſen iſt, daſs in jedem der 
Auszahlung vorausgegangenen Jahre eine neue Volksbibliothek errichtet 
wurde. 

Bezüglich des unbedeckten Theilbetrages per 900 fl. wird pro 
1894 zur Rubrik XLVI 2 a ein Zuſchuſscredit in dieſer Höhe be— 
willigt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4649.) Derſelbe referiert über den Bericht des Forſtamtes 
Spitz, betreffend den Verkauf des in der Fällungsperiode 1893/94 
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erzeugten und für den eigenen Bedarf der Gemeinde Wien nicht be— 
nöthigten Stamm- und Brennholzes, und beantragt, den Bericht zur 
Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen, daſs das Holz anſtatt im 
Wege einer öffentlichen mündlichen Licitation im Wege einer öffent⸗ 
lichen Offertverhandlung, bei welcher ſchriftliche und mündliche Offerte 
geſtellt werden können, zum Verkaufe gebracht werde, wobei die münd— 
lichen Offerte der Eröffnung der ſchriftlichen Offertverhandlung voraus— 
zugehen haben. Der vorgelegte Entwurf der Offertausſchreibungs— 
Kundmachung, welche in entſprechender Weiſe in Wien und Spitz zu 
verlautbaren iſt, ſei zu genehmigen. Angenommen.) 

(5035.) Derſelbe referiert über die elektriſche Beleuchtung der 
Transparentuhren an der Paulanerkirche, IV. Bezirk, und am Bürger— 
verſorgungshauſe, IX. Bezirk, und beantragt: 

1. die Inſtallation der elektriſchen Beleuchtung der öffentlichen 
Transparentuhr an der Paulanerkirche unter gleichzeitiger Renovierung 
der Uhr und jener am Bürgerverſorgungshauſe durch je drei Glüh— 
lampen mit dem Koſtenbetrage von 565 fl. 17 kr., beziehungsweiſe 
574 fl. 86 kr. werden genehmigt; 


2. die Inſtallation der elektriſchen Beleuchtung beider Uhren, Ausgabe geſtellt werden dürfen. 


ſowie die Lieferung des elektriſchen Stromes für dieſelben wird der 
Internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft I., Wipplingerſtraße 30, zu 
den Koſtenanſchlagspreiſen auf Grund der Protokollarerklärung vom 
3. April 1894 übertragen; 

3. die bezüglichen Uhrmacherarbeiten werden dem Michael 
Kronberger, und zwar um den Betrag von 181 fl. 10 kr. rück— 
ſichtlich der Uhr an der Paulanerkirche und um 104 fl. 70 kr. rück— 
ſichtlich jener am Bürgerverſorgungshauſe übertragen. 

Die Mehrleiſtung beim Aufziehen, welche durch das Einftellen 
des Schaltapparates und Auswechſeln der Glühlampen demſelben 
erwächst, wird mit 10 fl. pro Jahr für jede Uhr bis Ende 1896 
feſtgeſetzt. 

4. Behufs Deckung obiger Auslagen wird zur Rubrik II 1 ein 
Zuſchuſscredit von 1200 fl. bewilligt. (Angenommen.) 

(4966.) Derſelbe referiert über die Weiterverpachtung der Grund— 
parcelle 275/1 in der Ried Hummelbergen und beantragt, die be— 
zeichnete Parcelle gegen einen im vorhinein zu zahlenden Jahres— 
pachtzins per 36 fl. unter den weiteren, hiedurch nicht abgeänderten 
Beſtimmungen des Vertrages vom 1. November 1882, beziehungs— 
weiſe des Nachhanges zu demſelben vom 1. November 1888, auf 
ſechs Jahre, d. i. vom 1. November 1894 bis 31. October 1900, 
an Franz Markus, Hauseigenthümer, XIX., Unter-Döbling, Lange⸗ 
gaſſe 5, zu verpachten. Angenommen.) 

(4664.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung von Möbel- 
ſtücken und Einrichtungsgegenſtänden für die Armenhäuſer des XIX. Be⸗ 
zirkes und beantragt, den hiezu erforderlichen Betrag von 300 fl. zu 
genehmigen und zur Rubrik XXXVI 14 d einen Zuſchuſscredit in 
dieſer Höhe zu bewilligen. 

Die Möbel ſind durch das magiſtratiſche Bezirksamt im currenten 
Wege zu beſorgen, die Bettfournituren den Vorräthen im allgemeinen 
Verſorgungshauſe zu entnehmen, die Rouletten im allgemeinen Ver— 
ſorgungshauſe anzufertigen, endlich die Lampen im Handeinkaufe zu 
erſtehen. (An genommen.) 

(4780.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend 
die durch das Hagelwetter vom 7. d. M. in den ſtädtiſchen Gärten, 
Anlagen und Alleen angerichteten Schäden und beantragt, den Bericht 
zur Kenntnis zu nehmen, ferner zu genehmigen, daſs die zerſchlagenen 
Glastafeln aus dem hiefür präliminierten Betrage von 1100 fl. res 
pariert werden. (Angenommen.) 


. 
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(4781.) Derſelbe referiert über die Behebung der durch den 
Hagelſchlag vom 7. d. M. an dem Rathhauſe, ſpeciell an deſſen Ver— 
glaſungen angerichteten Schäden und beantragt. den hiefür erforder— 
lichen Koſtenbetrag per 3743 fl. 13 kr. zu genehmigen und zur 
Rubrik XII 4 b einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes 
zu bewilligen. 

Das Stadtbauamt ſei zu ermächten, die Reparatursarbeiten durch 
den Erſteher der currenten Arbeiten, beziehungsweiſe J. Gaylings 
Erben, die Gerüſtungen durch die Union-Baugeſellſchaft beſorgen zu 
laſſen. (Angenommen.) 

(2863.) Derſelbe referiert über den Bericht der Scontrierungs— 
Commiſſion pro 1893 in Betreff der Caſſaſcontrierungen bei den 
Armeninſtituten und beantragt, die von den Armeninſtituts vorſtehungen II, 
III, IV, VI, IX, X, XII, XV und XVI erſtatteten Berichte genehmigend 
> Kenntnis zu nehmen, dem Armeninſtitute X den Abgang von 

fl. 281% kr., dem Armeninſtitute XV den Abgang von 22 fl., dem 
en XVI den Abgang von 1 fl. 67 kr. zu paſſieren und 
zu genehmigen, dafs dieſe Beträge in den bezüglichen Rechnungen in 
Dem Armeninſtitute XII fer eine 
Friſt bis Ende Juli zur Erſtattung des geforderten Berichtes über 
die Differenz von 38 fl. 13 kr. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(4896.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Eingabe 
der Firma John B. Blythe in Betreff der Vergebung der Holz— 
ſtöckelpflaſterungen im Offertverhandlungswege und beantragt die Bei— 
behaltung des bisherigen Modus der Vergebung der Arbeiten für die 
Ausführung von Holzſtöckel- oder Asphaltpflaſterungen von Fall 
zu Fall. 

Über Anregung des St.- R. Boſchan modificiert Referent feinen 
Antrag durch folgenden Zuſatz: Der Magiſtrat wird aufgefordert, über 
den im Laufe der Debatte klargeſtellten Antrag der Budget-Commiſſion 
— dass zwar die Sicherſtellung aller in einem Jahre nöthigen Arbeiten 
in einem erfolgen ſollten, aber unter Ausſchluſs von Generalabſchlüſſen 
und Vorbehalt der Vergebung der Arbeiten an verſchiedene con— 
currierende Offerenten nach einzelnen Objecten — neuerlich Bericht 
zu erſtatten. (Angenommen.) 

(4890.) Derſelbe referiert über das Generaloffert der Firma 
Guido Rütgers für die in den nächſten Jahren auszuführenden 
Holzſtöckelpflaſterungen und beantragt die Ablehnung dieſes Offertes. 
Die Haftzeit für Asphalt- und Holzſtöckelpflaſterungen ſei in Hinkunft 
von drei auf fünf Jahre zu erhöhen. Angenommen.) 

(Während der beiden vorſtehenden Referate fungierte Magiſtrats— 
rath Linsbauer als Experte.) 

(4856.) Derſelbe referiert über die Erneuerung des Holzſtöckel— 
pflaſters des ſtromabwärts gelegenen Fahrbahntheiles der Ferdinands— 
brücke im II. Bezirke und beantragt: 

1. Der vorgelegte Koſtenanſchlag für die Erneuerung der Holz— 
ſtöckelpflaſterung des ſtromabwärts gelegenen Fahrbahntheiles mit dem 
Koſtenerforderniſſe von 2000 fl. 71 kr. wird genehmigt. 

2. Zur Bedeckung der budgetmäßig nicht bedeckten Mehrauslage 
dieſes Koſtenanſchlages per 1573 fl. 75 kr. wird ein Zuſchuſscredit 
in dieſer Höhe zur Rubrik XXIII 3 bewilligt. 

3. Die Ausführung der Holzſtöckelpflaſterung wird der Firma 
Guido Rütgers zu dem Koſtenanſchlagspreiſe per 1668 fl. 45 kr. 
und 70 fl. Pauſchale für die Verführung der alten Stöckel, eventuell 
Reparatur der imprägnierten Schalung ꝛc. übertragen. 

StR. Boſchan beantragt, die Pflaſterung pro 1894 zu 
unterlaſſen, und wenn nöthig, im Budget 1895 dafür Vorſorge zu 
treffen. 
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St.⸗R. Müller beantragt die Vertagung des Referates behufs 
Conſtatierung des derzeitigen Zuſtandes des Pflaſters. 

Antrag Müller angenommen. 

(Während des vorſtehenden Referates haben Magiſtratsrath 
Lins bauer und Baurath Thalhammer als Experten fungiert.) 

(4857.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen der 
Bürgerſchullehrers-Witwe Ida Seif um Bewilligung eines Erziehungs- 
beitrages für ihren am 22. October 1893 nachgeborenen Sohn 
Maximilian Anton und beantragt, ab 22. October 1893 einen Er— 
ziehungsbeitrag per jährlich 80 fl. aus der Wiener Lehrer⸗Penſionscaſſa 
gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung mit der n.⸗ö. Landes— 
Lehrerpenſionscaſſa zu bewilligen. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Beerdigungs— 
koſten: 

4978.) nach ſieben Parteien im XV. Bezirke im Betrage von 
23 fl. 5 kr.; 

(4864.) nach neun Parteien im VIII. Bezirke im Betrage von 
25 fl. 60 kr.; 

(48 70.) nach neun Parteien im IX. Bezirke im Betrage von 
49 fl. 12 kr. — und beantragt in ſämmtlichen Fällen die Abſchreibung 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(4429.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Entſcheidung 
des Miniſteriums für Cultus und Unterricht vom 2. Mai 1894, 
Z. 2978, puncto Remunerierung der Lehrkräfte für die Unterrichts— 
ertheilung an fremden Schulen und beantragt: 

1. Gegen den citierten Erlaſs des Unterrichtsminiſteriums ſei 
eine Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof nicht zu ergreifen. 

2. Den vom Bezirksſchulrathe ad Z. 5959 ex 1893 gefaſsten 
Beſchlüſſen rückſichtlich Entlohnung für die Unterrichtsertheilung an 
fremden Schulen wird die Zuſtimmung ertheilt. Angenommen.) 

4887.) St.-N. Schlechter referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für die Umpflaſterung der Gumpendorferſtraße von der 
Dreihufeiſengaſſe bis zur Stiegengaſſe, VI. Bezirk, und beantragt, das 
Beſtbot des Julius Stribel mit dem Nachlaſſe von 15 Percent 
von den Preiſen des Koſtenanſchlages, beziehungsweiſe von der ver— 
langten 20percentigen Aufzahlung hinſichtlich der eventuellen Stein— 
abfuhr in die Bezirke X bis XIX (gleich einer Erſparung von 558 fl. 
64 kr.) zu genehmigen. (Angenommen.) 

(4925.) Derſelbe referiert über das Project für die Neupflaſterung 
der Seidengaſſe im VII. Bezirke von der Schottenfeldgaſſe bis zur 
Zieglergaſſe und beantragt: 

1. das vorgelegte Project mit dem Koſtenerforderniſſe von 
5336 fl. 97 kr. zu genehmigen; 

2. für den diesbezüglich unbedeckten Theilbetrag von 1336 fl. 
97 kr. beim Gemeinderathe zur Ausg.⸗Rubr. XXII 1 b einen Zuſchuſs⸗ 
eredit in dieſer Höhe zu erwirken; 

3. dem betreffenden Bauinſpicienten den normalmäßigen Zehrungs⸗ 
beitrag von 1 fl. pro Tag zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4921.) Derſelbe referiert über eine Eingabe des Vorſtehers des 
X. Bezirkes wegen Zufuhr von Trinkwaſſer in den oberen Theil der 
Himbergerſtraße und beantragt die Bewilligung der erbetenen Trink— 
waſſerzufuhr im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

(Angenommen.) 

4634.) Derſelbe referiert über die Klage des Edmund Bach— 
mann durch Dr. Jakob Engel puncto Anerkennung des Rechtes 
zum Waſſerbezuge aus der Kaiſer Ferdinands-Waſſerleitung für das 
Haus Nr. 88 Gumpendorferſtraße, VI. Bezirk, und beantragt, es ſei 
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in das von dem genannten Kläger geſtellte Begehren nicht einzuwilligen 
und die Klage dem Stadtanwalte Dr. Oskar Schmitt zur Führung 
des Rechtsſtreites zu übergeben. (Angenommen.) 


4959.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über das Anſuchen 
des ſtädtiſchen Arztes Dr. Ludwig Klaar um Anweiſung feines 
zweiten Quinquenniums und beantragt, die Anweiſung des zweiten 
Quinquenniums per 200 fl. an den Genaunten vom 15. Juli 1884 
und des entſprechend höheren 30percentigen Quartiergeldes vom 
1. Auguſt d. J. an zu genehmigen. (Angenommen.) 


(5015.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Reconſtruction der Heizanlage in der Schule VIII., Lerchen— 
gaſſe 19, und beantragt: 

die Ausführung der maſchinellen Arbeiten zur Herſtellung einer 
combinierten Niederdruck Dampfheizung in der Doppel Volksſchule 
VIII., Lerchengaſſe 19, wird der Firma B. und E. Körting II., 
Dresdnerſtraße 70, auf Grund ihres Projectes um den Maximal— 
koſtenbetrag von 7687 fl. 36 kr.; 

die Lieferung der hiebei erforderlichen Gipsdielen dem Stadtbau— 
meiſter Anton Honus VIII., Lammgaſſe 3, zu den angeforderten 
Preiſen von 2 fl. 50 kr. für Poſt 11 und von 3 fl. per Quadrat— 
meter für Poſt 12 des bauämtlichen Koſtenanſchlages übertragen. 

(Angenommen.) 

4630.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Neupflaſterung der Feldgaſſe, VIII. Bezirk, und beantragt die 
Genehmigung des Beſtbotes des Eduard Berger gegen den offerierten 
Nachlaſs von 22°5 Percent (— 776 fl. 19 kr. Erſparungh. 

(Angenommen.) 

(4460.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Einrichtung 
der beiden Turnſäle des im Baue begriffenen Schulhauſes auf der 
ehemaligen Sechshauſer Bezirksſpitalsrealität, XIV. Bezirk, und be⸗ 
antragt: 

1. Die Einrichtung der beiden Turnſäle des bezeichneten Schul- 
hauſes wird dem Turngeräthe-Fabrikanten Joſef Plaſchkowitz, III., 
Hauptſtraße 64, zu den Preiſen ſeiner Koſtenanſchläge und unter den 
im Protokolle vom 4. Juni d. J., Z. 84047, enthaltenen Bedingungen 
übertragen. 

2. Im Intereſſe der einheitlichen Ausführungen der Turnſaal— 
einrichtungen, ſowie behufs Erleichterung der Offertſtellung ſeitens der 
Unternehmer wird das Stadtbauamt beauftragt, Normalkoſtenanſchläge 
für die Turnſaaleinrichtungen: 

a) der Knaben⸗Volksſchulen; 

b) der Mädchen-Volksſchulen; 

c) der Knaben-Bürgerſchulen, und 

d) der Mädchen-Bürgerſchulen 
auszuarbeiten und mit aller Beſchleunigung zur Genehmigung vorzu— 
legen, und dieſelben in Hinkunft allen diesbezüglichen Verhandlungen 
zugrunde zu legen. (Angenommen.) 


(4500.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferd. Mayr 
um Conſens zu Adaptierungen in den Häuſern VIII., Tigergaſſe 18 
und 20, und beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung des 
Bauconſenſes zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(48 79.) Derſelbe referiert über das Project für die Herſtellung 
eines geräuſchloſen Pflaſters in der Langegaſſe, VIII. Bezirk, und 
beantragt: 

1. das vorgelegte Project mit dem buchhalteriſch adjuſtierten 
Koſtenbetrage von 7406 fl. 83 kr. zu genehmigen. 
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2. Den Magiſtrat zu ermächtigen, die Sicherſtellung der Arbeiten 
durch Entgegennahme von Offerten für Holzſtöckelpflaſter im Wege 
einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung zu veranlaſſen. 

3. Einen Zehrungsbeitrag von 1 fl. pro Tag für den betreffenden 
Bauinſpieienten zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lueger nimmt den Magiſtrats-Antrag auf Er— 
mächtigung des Magiſtrates zur Entgegennahme von Alternativ-Offerten 
für Holzſtöckel- oder Asphaltpflaſter auf. 

Referenten = Antrag mit Modification Dr. Lueger ange 
nommen. 

(4331.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Roſinagaſſe und Zwölfergaſſe und für die Rampe zur Schmelzerbrücke, 
XV. Bezirk, und beantragt: 

1. Die miniſteriell genehmigte Baulinie für die Zwölfergaſſe an 
Seite der Häuſer mit ungeraden Nummern in der Strecke von der 
Gasgaſſe bis zum Hauſe Or.-Nr. 27 wird aufrecht erhalten und nach 
der Linie HG D M bis zur Rampe zur Schmelzerbrücke verlängert. 

Für die Seite der Zwölfergaſſe längs des Fünfhauſer Gaswerkes 
wird die Baulinie bei einer Straßenbreite von 11˙38 m nach der 
Linie I K beſtimmt und die weitere Strecke längs des Weſtbahnhofes 
in suspenso belaſſen. 

2. Für die Roſinagaſſe in der Strecke von der Lichtgaſſe bis zur 
Zwölfergaſſe werden die Baulinien bei einer Straßenbreite von 11˙38 m 
nach den Linien A B C einerſeits und E F mit der Abkappung FG 
andererſeits beſtimmt. 

3. Für die Rampe zur Schmelzerbrücke wird die Linie O N M 
als Baulinie beſtimmt. 

4. Für die Glückgaſſe werden die miniſteriell genehmigten Bau— 
linien CO 0“ und B / beibehalten. 

5. Die beſtehenden Niveaux werden unverändert belaſſen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: 

1. daſs die Baulinienbeſtimmung für die Seite der Zwölfergaſſe 
längs des Gaswerkes gleichfalls in suspenso zu belaſſen ſei; 

2. daſs die Roſinagaſſe in der Breite von 13°27 m bis in die 
Zwölfergaſſe fortzuführen ſei. 

Referent accommodiert ſich dieſen Anträgen. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(4604.) Derſelbe referiert über das Verhandlungsergebnis betreffs 
Einlöſung des Hauſes Nr. 7 Theobaldgaſſe, VI. Bezirk, und beantragt: 

1. Es ſei das Haus Nr. 7 Theobaldgaſſe, VI. Bezirk, zum 
Zwecke der Straßenregu lierung um den Betrag von 33.000 fl. anzu— 
kaufen. Vertrags⸗ und Übertragungsgebüren find von der Gemeinde 
Wien zu tragen. 

2. Der Magiſtrat wird beauftragt, weitere Anträge hinſichtlich 
der Durchführung der geſammten Angelegenheit zu ſtellen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Matzenauer 
wird beſchloſſen, es ſei der Herr Bürgermeiſter zu erſuchen, mit dem 
Militär wegen Auflaſſung der Getreidemarktkaſerne auf der Baſis der 
ſeinerzeitigen Verhandlungen bezüglich der Salzgrieskaſerne in Ver— 
handlung zu treten. 

(4564.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Heinrich 
Lichtenſtern gegen den Stadtraths-Beſchluſs vom 4. Mai 1894, 
Z. 3175, betreffend die Adaptierung der Realität E.-Z. 1200, 
VI. Bezirk, und beantragt in Aufrechterhaltung des ſeinerzeit gefassten 
Beſchluſſes, die Vorſtellung abzuweiſen. 


(Angenommen.) 
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(4875.) Derſelbe referiert über das Offert des Joſef Duſchek 

auf käufliche Überlaſſung des von der ſtädtiſchen Realität Or. Nr. 31 
Sechshauſer Hauptſtraße, XIV. Bezirk, verbleibenden Eckbaugrundes im 
Ausmaße von circa 517 m? um den Pauſchalbetrag von 30.000 fl. 
und beantragt, dieſes Offert abzulehnen und die Offertausſchreibung 
bezüglich des Verkaufes des bezeichneten Grundes ſofort zu veranlaſſen. 
Hiebei iſt die Demolierung des Objectes dem Käufer des Hauſes zu 
überlaſſen mit der Verpflichtung, daſs die Erweiterung der Paſſage 
um mindeftend 10 m bis ſpäteſtens 1. October 1894 zu erfolgen habe. 
(Angenommen.) 


(4907.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann und 
der Francisca Töpfl um Schadloshaltung für den bei den Häuſern 
Schönbrunnerſtraße 76, Ecke der Feldgaſſe 2 a, dann Feldgaſſe 2 b 
und 2 c abzutretenden Straßengrund und beantragt die Beſtimmung 
der Schadloshaltung nach der Schätzung mit 18 fl. per Quadrat- 
meter für 29:98 m? in der Schönbrunnerſtraße und mit 13 fl. per 
Quadratmeter für zuſammen 14837 m? in der Feldgaſſe, ſohin zu— 
ſammen mit 2468 fl. 45 kr. (Angenommen.) 

(4285.) Derſelbe refeciert über die Beſtimmung der Schadlos— 
haltung für den beim Hauſe IV. Bezirk, Karolinenplatz 1, Belvedere— 
gaſſe 23 (Donat Zifferer und Ernſt von Gotthilf) abzutreten— 
den Grund per 85°51 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 
35 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

St.⸗R. Müller beantragt 30 fl. 

Antrag Müller angenommen. 

(4910.) Derſelbe referiert über eine Eingabe des Vorſtehers des 
X. Bezirkes wegen Erbauung einer Kaſerne am Lagerberge oder am 
Rudolfshügel und beantragt, der Herr Bürgermeiſter werde erſucht, 
den Wünſchen der Bezirksvertretung des X. Bezirkes hinſichtlich der 
Erbauung einer Kaſerne in dieſem Bezirke maßgebenden Ortes befür— 
wortend zur Kenntnis zu bringen. 

Über Antrag des St.-R. Dr. Lueger wird beſchloſſen, der 
Act ſei dem Herrn Bürgermeiſter mit dem Erſuchen zu übermitteln, 
bei Gelegenheit der Verhandlungen wegen Verlegung der Getreide— 
marktkaſerne auf die für Kaſernenbauzwecke geeigneten Gründe des 
Bürgerſpitalfondes im X. Bezirke aufmerkſam zu machen. 

(4375.) Derſelbe referiert über die Zurücknahme des von Andreas 
Hackl geftellten Offertes auf käufliche Überlaffung eines Theiles der 
Linienwallparcelle 1306/1, VII. Bezirk, und beantragt die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen.) 

(813.) Derſelbe referiert über die Petition von Geſchäfts- und 
Hausbeſitzern des VI. Bezirkes wegen Einlöſung des Hauſes Nr. 7 
Theobaldgaſſe, VI. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme, nachdem 
ſich dieſer Aet durch den oben ad Z. 4604 gefaſsten Stadtraths— 
Beſchluſs erledigt. (Angenommen.) 

(3301.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Guido 
Rütgers, L Bezirk, Maria⸗Thereſienſtraße 8, um Ausfolgung ihrer 
Generalcaution per 10.000 fl. und Annahme der Haftungserklärung 
der k. k. priv. öſterr. Länderbank als Sicherſtellung für die von der 
Firma ausgeführten und auszuführenden Holzſtöckelpflaſterungen und 
beantragt, diefem Anſuchen aus den vom Magiſtrate angeführten 
Gründen keine Folge zu geben. Angenommen.) 

(2924.) Derſelbe referiert über den Recurs des S. Steiner 
puncto Conventionalſtrafe anlässlich einer Terminsüberſchreitung bei 
der Demolierung des Hauſes VI., Windmühlgaſſe 15, und beantragt, 
es ſei mit dem Genannten durch den Magiſtrat vorerſt darüber zu 
verhandeln, ob er bereit ſei, für die der Gemeinde erwachſenen Koſten 
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per 492 fl. 1 kr. aufzukommen, wogegen von der Verhängung einer 
Conventionalſtrafe Umgang genommen werden würde. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Einſetzung eines ſtadträth— 
lichen Verhandlung Comitss. 

Antrag Dr. v. Billing angenommen. 

(4572.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Baumeiſters 
Georg Daxelmüller um nachträgliche Anweiſung der Koſten einer 
unrichtig verrechneten Herſtellung bei der Heizanlage der Schule II., 
Pazmanitengaſſe 26, und beantragt, die nachträgliche Auszahlung eines 


Betrages von 32 fl. 20 kr. an den Genannten anläſslich der Er⸗ 


höhung einer Rauchfanggruppe in der bezeichneten Schule mit Rückſicht 
auf die Verwendung beſſerer Ziegel zu genehmigen und unter Ver— 
weiſung der Auslage auf den Reſervefond die Verrechnung bei der neu 
zu eröffnenden Subrubrik XII 12 12 „Schulbau II., Pazmaniten— 
gaſſe 26“ zu bewilligen. (Angenommen.) 

(5013.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Friedrich und der Katharina Mehling um Baubewilligung für 
Hoftracte in den an ſtädtiſche Bauſtellen angrenzende Häuſer Nr. 21 
und 23 Trieſterſtraße, X. Bezirk, und beantragt, den Bezirksamts— 
Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(5037) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Emil 
Breßler noc. Alfred Freiherr v. Liebig um Baubewilligung 
III., Pettenkofengaſſe 3, und beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf 
Ertheilung des Bauconſenſes gegen dem zu beſtätigen, daſs der zur 
Thorportalanlage erforderliche Grund per 0'405 m? (2:70 m Länge 
und 015 m Vorſprung) um den Betrag von 31 fl. 18 kr. (77 fl. 
per Quadratmeter) eingelöst werde. 

Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4824.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der öſterreichiſchen 
Central-Bodencreditbank um Baulinien- und Niveaubeſtimmung für 
Einl.⸗Z. 881, II., Brigittenau, und beantragt, die Linien ab und 
cd des Planes A als Baulinie für die neue Verbindungsſtraße 
zwiſchen der Kloſterneuburgerſtraße und Burghardtgaſſe mit einer 
Breite von 1517 m zu genehmigen. | 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3206.) St.-R. Müller referiert über den Ankauf der Reali— 
täten 18, 20 Zollergaſſe, VII. Bezirk, für einen Schulbau und 
beantragt die neuerliche Vorlage des Actes an den Gemeinderath mit 
dem Antrage, die bezeichneten Realitäten um 80.000 fl. zu erwerben. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, dem Gemeinderathe die 
Ablehnung zu empfehlen; in dieſem Falle ſei ſohin der Magiſtrat zu 
beauftragen, andere für einen Schulbau geeignete Bauplätze ausfindig 
zu machen. 

(Antrag Dr. Hackenberg angenommen; 
Gemeinderath.) 

(4648.) Derſelbe referiert über die Herſtellung eines 160 milli- 
metrigen Rohrſtranges der Hochquellenleitung in der Simmeringerſtraße 
und in der Strecke von der Waldgaſſe bis zur Quellengaſſe, X. Bezirk, 
und beantragt, dieſe Rohrlegungsarbeiten mit dem bedeckten Koſten— 
erforderniſſe von 8600 fl. zu genehmigen und zugleich die Bewilligung 
zu ertheilen, dafs die nöthigen Baumeiſter- und Maſchiniſtenarbeiten 
im Theilkoſtenbetrage von 2950 fl. 89 kr. unter Vermeidung der eine 
längere Zeit in Anſpruch nehmenden öffentlichen ſchriftlichen Offert— 
verhandlung durch die ſtädtiſchen Contrahenten für die currenten 
Arbeiten ausgeführt werden dürfen. Angenommen.) 

(4656.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Peter Kraus 


an den 


um Geſtattung der Kreuzung der Neuſtiftgaſſe, XIX. Bezirk, mit einer 
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ſchmalſpurigen Feldbahn und beantragt, dem Geſuchsbegehren unter 
den Bedingungen des Commiſſions-Protokolles vom 31. Mai und 
gegen den Erlag einer Caution in einer vom Magiſrate zu beſtim— 
menden Höhe Folge zu geben. (An genommen.) 

(4636.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Lö wy 
um käufliche Überlaſſung des ſtädtiſchen Grundes Cat.⸗Parc. 82/37 
Nuſsdorf, Hauptſtraße 14, und beantragt, der Geſuchſtellerin bekannt— 
zugeben, dafs der fragliche Grund dermalen nicht verkäuflich iſt. 

(Angenommen.) 

(4881.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Herrn Eger 
um Bewilligung zur Herſtellung eines Lichtgrabens und einer Ein— 
friedungsmauer nebſt Abgangsſtiege auf der Realität Einl.-Z. 480, 
V. Bezirk, Rampersdorfgaſſe, und beantragt, den Magiſtrats-Autrag 
auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Ausſtellung des vom Magi— 
ſtrate entworfenen Demolierungsreverſes und unter der Bedingung zu 
beſtätigen, daſs vom Tage der Übergabe des zur Eröffnung der 
Unteren Bräuhausgaſſe erforderlichen Grundes ein jährlicher Beſtand— 
zins von 10 fl. 86 kr. entrichtet werde. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Ablehnung. 

Referenten-Antrag abgelehnt. 

(4849.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des 
Iguaz Hönigmann, Lehrers an der Taubſtummenabtheilung 
IX. Bezirk, Hahngaſſe 35, um Bewilligung eines Reiſekoſtenbeitrages 
zur Betheiligung an dem III. deutſchen Taubſtummenlehrer-Congreſſe 
in Augsburg und beantragt die Gewährung eines Reiſekoſtenbeitrages 
in der Höhe von 50 fl. Angenommen.) 

(4885.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Lehrerswitwe 
Karoline Kodelik um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt, 
der Genannten die bisher bezogene Gnadengabe per 200 fl. jährlich 
vom 1. Auguſt 1894 an neuerlich auf die Dauer von drei Jahren 
oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung 
unter den bisherigen Bedingungen zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4507.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines der 
Kinder- und Jugendfreunde V., Straußengaſſe 16, um Subvention 
zur Erhaltung des Aſyles für blinde Kinder und beantragt, dem ge— 
nannten Vereine für die Jahre 1892 und 1893 eine Subvention 
wie pro 1891 im Betrage von je 100 fl. zu gewähren und zur 
budgetmäßigen Deckung dieſer Ausgabe einen Zuſchuſscredit von 
200 fl. zur Rubrik XXXVIII 1 a zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4506.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wiener 
Bienenzüchtervereines um Subvention anläſslich der von derſelben zu 
veranſtaltenden 39. Wanderverſammlung der deutſchen, öſterreichiſchen 
und ungariſchen Bienenwirte und der damit verbundenen Bienenzucht— 
Ausſtellung im September 1894 und beantragt, dem genannten 
Vereine zu den gedachten Zwecken eine Subvention von 1000 fl. zu 
bewilligen. 

Die diesfällige Auslage iſt auf den Nefervefond zu verweiſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(463 1.) Ht.-N. Dr. Steger referiert über das Anſuchen des 
Heinrich und der Katharina Noibinger um Grundab⸗ und Zu— 
ſchreibung bei Einl.-Z. 2396 Ottakring, XVI. Bezirk, und beantragt 
die Genehmigung nach dem Bezirksamts-Antrage. 

Angenommen.) 

(4822.) St.-R. Mayer referiert über den Bericht der Forſt— 

verwaltung Groß— e betreffend den Verkauf des bisher nicht 
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an Mann gebrachten Brennholzes aus der Fällungsperiode 1893/94 
und beantragt: 

1. Die Anbote des Bachheimer in Breitenſee, aus der 
Fällungsperiode 1893/94 herrührende 319 m? Alberſcheiter im Holz— 
ſchlage Königshaufen VII 12 um den Preis von 1 fl. 40 kr. per 
Cubikmeter, und des Joſef Brand in Nutzendorf, aus der Durch- 
forſtung herrührende 34 m? Scheiter um den Preis von 1 fl. 30 kr. 
per Cubikmeter und 96 m? weiche Prügel um den Preis von 70 kr. 
per Cubikmeter zu übernehmen, werden genehmigt. 

2. Die Forſtverwaltung in Groß-Enzersdorf wird ermächtigt, 
die erlenen Prügel per 96 ma, die weichen Prügel per 219 m? gegen 
einen Nachlaſs bis zu 50 kr. von den Tarpreiſen und den weichen 
Moder, 53 ms, um jeden Preis zu verkaufen, wobei jedoch die Forſt— 
verwaltung zu trachten hat, den möglichſt hohen Betrag im Ver— 
handlungswege zu erzielen. 

3. Die Ausfuhr der harten Scheiter per 64 ms, der erlenen 
Scheiter per 110 m, aſpernen Scheiter per 353 ms, dann der harten 
Prügel per 184m? aus dem Schlage und Aufſchlichtung an einem 
paſſenden Platze behufs Verkaufes dortſelbſt, eventuell der Verkauf der 
Erl⸗, Felberſcheiter ohne Ausfuhr der letzteren gegen Taxnachlaſs wird 
genehmigt. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 21. Juni 1894. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Matthies, 
Boſchan, Mayer, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Rückauf, 
Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Stiaßny, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 


Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: StR. Müller, Schneiderhan, Wurm. 
Beurlaubt: St.⸗R. Witzelsberger. 
Experten: Magiſtrats⸗Vice⸗Director Tach au. 
Baudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗K. Müller und Wurm entſchuldigen ihr Ausbleiben 
von der Sitzung. (Zur Kenntnis.) 

Antrag des St.⸗R. Schlechter: Die Pflaſterung des kleinen 
noch reſtierenden Stückes der Sandwirthgaſſe wird genehmigt. Als 
Materiale hiezu werden verfügbare Steine aus der Stumpergaſſe ge- 
nommen und der Erſteher der Arbeiten in der jetzt zur Ausführung 
gelangenden Strecke der Sandwirthgaſſe fer aufzufordern, die reſtliche 
Pflaſterung zu den jetzt gewährten Bedingungen vorzunehmen. 

Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung 
zugewieſen. 

(4569.) St.-. Matthies referiert über das Offert der Ehe- 
leute Caſpar und Marie Hötſchl auf Einlöſung des Hauſes Nr. 102 
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Erdbergſtraße im III. Bezirke und beantragt den Ankauf des obigen 
Hauſes um den Preis von 6500 fl. (Angenommen.) 
4573.) Derſelbe referiert über die grundbücherliche Löſchung 
der auf der Realität Nr. 98 Erdbergſtraße im III. Bezirke Einl.⸗Z. 423 
haftenden radicierten Bierſchankgerechtigkeit und beantragt, die grund— 
bücherliche Löſchung dieſer radicierten Bierſchankgerechtigkeit zu bewilligen. 
Angenommen.) 
(4627.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois und der 
Anna Weber um Baubewilligung Parc. 569 in Kaiſer-Ebersdorf 
und beantragt die Beſtätigung der Ertheilung des Bauconſenſes gegen 
Ausfertigung des üblichen intabulationsfähigen Demolierungsreverſes 
durch die Bauwerber. (Angenommen.) 
(4800.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef und der 
Katharina Wünſch um Baubewilligung III. Bezirk, Hohlweggaſſe — 
Khunngaſſe Einl.⸗Z. 2643, und beantragt die Beſtätigung des Bau⸗ 
conſenſes gegen dem, dass der zur Thorportalanlage erforderliche Grund 
per 1˙86 m? (6·20 m lang, 0˙30 Vorſprung) um den Preis von 
30 fl. per Quadratmeter, d. i. um 55 fl. 80 kr. eingelöst werde. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(4828.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alfred Wünſch 
um Thorportalherſtellung Einl.⸗Z. 2738, III. Bezirk, Gürtelſtraße, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen dem, daſs der 
zur Thorportalanlage erforderliche Grund per 153. m? (510 m Länge 
0·30 m Vorſprung) um den Betrag von 30 fl. per Quadratmeter, 
d. i. um 45 fl. 90 kr. eingelöst werde. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(4829.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des M. L. Winter 
um Baubewilligung für ein photographiſches Atelier III. Bezirk, Rechte 
Bahngaſſe 12 a, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen 
Zahlung eines erhöhten jährlichen Pachtzinſes von 30 fl. (ftatt wie 


bisher 5 fl.) und gegen Erlag einer Demolierungscaution von 100 fl. 


unter Ausſtellung einer Cautionsbeſtellungsurkunde. (Angenommen.) 

(4859.) Derſelbe referiert über die Vergebung von Arbeiten 
und Lieferungen im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe St. Andrä und 
beantragt: 

1. Die im Augenſcheinsprotokolle vom 9. Mai d. J. und in 
den vorgelegten Koſtenvoranſchlägen ſpecificierten Arbeiten, Herſtellungen 
und Lieferungen in obiger Anſtalt mit dem Geſammtbetrage 2337 fl. 
werden genehmigt; 

2. die Ausführung der unter Poſt 1 bis incl. 5 der buchhalteriſchen 
Zuſammenſtellung bezeichneten Arbeiten werden den betreffenden ſtädt. 
Contrahenten, dagegen die Lieferung von Rieſelſchotter nach dem Antrage 
des Anſtaltsverwaltung dem Wirtſchaftsbeſitzer Franz Kikinger und 
die Beiſtellung von zehn Gartenbänken der Firma Kitſchelts Erben 
auf Grund der vorliegenden Offerte übertragen; 

3. die Reinigung der Anſtaltslocalitäten ſei in der üblichen Weiſe 
durch die Verwaltung der Anſtalt in eigener Regie und gegen Ver: 
rechnung mittels Wochenliſten in Ausführung zu bringen. 

(An genommen.) 

(4884.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Oliſcher 
und Karl Müller um Bewilligung zum Baue einer Kreideſchlemmerei 
ſammt Nebengebäude auf gepachtetem Grunde Parcelle 1231/35, 
III. Bezirk, Arſenalweg, und beantragt die Beſtätigung des Bau— 
conſenſes gegen Ausſtellung eines intabulationsfähigen Demolierungs— 
reverſes. ( Angenommen.) 

(4895.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs⸗ 
beitrages für die Bauinſpicienten anläſslich des Canalbaues in Inzers— 
dorf, X. Bezirk, und beantragt, dem mit der permanenten Überwachung 
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zu betrauenden Inſpicienten einen täglichen Zehrungsbeitrag von 2 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(4967.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Emilie Groß 
um Bewilligung zur Aufſtellung einer Sodawaſſerverkaufshütte im 
Lagerwäldchen, X. Bezirk, und beantragt die projectierte Aufſtellung der 
Hütte unter der Bedingung genehmigen zu wollen, daſs die Hütte 
auf jedesmaliges Verlangen der Gemeinde ohne Anſpruch auf Ent— 
ſchädigung entfernt werde. (Angenommen.) 

(4919.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflaſterung 
der Fahrbahn der Nadetzkybrücke, III. Bezirk, und beantragt die Ge— 
nehmigung des vorliegenden Koſtenanſchlages für obige Umpflaſterung 
mit dem Erforderniſſe von 489 fl. 90 kr. und Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites von 189 fl. 90 kr. zur Rubrik XXIII 2. 

(Angenommen.) 

(5038.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Lieferung der Watercloſets- und der Cloſet- und Piſſoir— 
beſpülungs⸗Einrichtung für vier Schulen und beantragt, die offerierten 
Arbeiten un Lieferungen der Firma Heß, Wolff & Comp. um 
die Geſammtſumme von 10.108 fl. 56 kr. (Erſparnis 2691 fl. 44 kr.) 
zu übertragen. (Angenommen.) 

(5052.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Com— 
miſſionsgebür per 2 fl. 10 kr. nach Joſef Behounek und bean— 
tragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(4892.) Derſelbe referiert über die Einlöſung des Hauſes III., 
Thomasgaſſe 3, und beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs— 
Comités. (Angenommen.) 

(4622.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Bittner Johann, Zahlkellner; 

Weber Emanuel, Eiſenbohrer; 

Wapanik Franz, Stuccaturer; 

Suda Thomas, Gemüſegärtner; 

Sellinger Joſef, Milchmeier; 

Krumpholz Eduard, Gemeindetaglöhner; 

Nuſchel Joſef, Eiſendreher; 

Charvat Joſef, Metallglüher; 

Kain Johann, Hufſchmiedgehilfe; 

Ableidinger, Küchengärtner und Hüttenbeſitzer; 

Duffek Karl Franz, Schuhmachermeiſter; 

Blazej Johann Nep., Keſſelſchmied, derzeit Bohrer, und 

Berger Anton, Tuchmachergehilfe; 
und zwar für Blaze; unter Herabſetzung der Taxe von 25 fl. auf 
10 fl. (Angenommen.) 

(40 76.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
III. Bezirkes um Regulierung des Mitterweges (Erdbergermais vom 
Rennweg bis zum Favoritener Sammelcanal) und beantragt, den 
Gegenſtand ſo lange zu vertagen, bis eine beſtimmte Vorlage der 
Verkehrsanlagen-Commiſſion vorliegt, und wird an den Bürgermeiſter 
das Erſuchen geſtellt, dieſe Angelegenheit bei der Verkehrsanlagen⸗ 
Commiſſion zu betreiben. (Angenommen.) 

(4898.) St.⸗N. Kreindl referiert über das Anſuchen des Eduard 
Hauſer um Baubewilligung für eine Waſchküche mit Rohrleitung 
Heiligenſtadt, Nuſsdorferſtraße 153, und beantragt die Genehmigung 
der ſtädtiſchen Grund durchziehenden Rohrleitung unter den im Pro— 
tokolle beantragten Bedingungen. (Angenommen.) 

(4970.) Derſelbe referiert über die Zuweiſung des Ingenieuradjuncten 
Hans Bartak zum Reſervoirbau in Breitenſee und beantragt, den 
Genannten mit der Überwachung des Reſervoirbaues in Breitenſee zu be⸗ 
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trauen und demſelben vom 1. Juni 1894 an einen Zehrungsbeitrag 
von 3 fl. und einen Wohnungsbeitrag von 1 fl. pro Tag für die 
Dauer der bezüglichen Verwendung, ferner für den zu beſtellenden Bau— 
aufſeher einen Wohnungsbeitrag von 40 kr. pro Tag unter der Be— 
dingung zu bewilligen, dass er in der nächſten Umgebung des Reſervoirs 
während der Bauzeit zu wohnen habe. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Beſtellung nur unter der 
Bedingung zu genehmigen, daſs von den im März dieſes Jahres be— 
ſchloſſenen ſechs Aushilfstechnifer: Stellen eine Stelle unbeſetzt zu 
bleiben habe. | 

Der Referenten Antrag mit Zuſatz des St.-R. Schlechter 
angenommen. 

(4922.) Derſelbe referiert über die Zufuhr von Trinkwaſſer nach 
Ober⸗Salmannsdorf und beantragt die täglich zweimalige Zufuhr von 
Hochquellenwaſſer nach Ober-Salmannsdorf mittels eines Faſswagens 
und Verweiſung der entfallenden Koſten auf den Reſervefond. 

(An genommen.) 

(48 35.) Derſelbe referiert über das neuerliche Offert des Richard 
Freiherrn v. Suttner für die Lieferung von Gabbro-Würfelſteinen 
und beantragt, dem Richard Freiherrn v. Suttner die Lieferung 
von 20⸗ bis 30.000 Stück 7/7“ Gabbro-Würfelſteinen zum Preiſe 
von 320 fl. pro mille und der dieſem Quantum entſprechenden eben⸗ 
ſolchen Zwickelſteinen zum Preiſe von 220 fl. pro mille gegen dem 
zu übertragen, daſs dieſe Lieferung bis längſtens 31. December 1894 
effectuiert wird, daſs die Steine auf den ſtädtiſchen Steinlagerplatz im 
IX. Bezirke geliefert werden, und daſs ſich Offerent den Beſtimmungen 
der Vorſchrift für die Pflaſterſteinlieferung insbeſondere hinſichtlich der 
Sortierung unterwirft. Angenommen.) 

(4832.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Central— 
ausſchuſſes des V. öſterreichiſchen Weinbau-Congreſſes 1894 in Wien 
um Gewährung eines Betrages zur Vertheilung von Preiſen und 
beantragt die Bewilligung eines Betrages von 50 Stück Ducaten zu 
dieſem Zwecke und Überweiſung dieſer Auslage auf den Reſervefond. 

(Angenommen.) 

(4831.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Sieveringer 
Verſchönerungs- und Wohlthätigkeits⸗-Vereines um Subvention und 
beantragt, pro 1894 eine Subvention von 400 fl. zu bewilligen; 
der bewilligte Betrag wäre dem Amtsleiter des magiſtratiſchen Bezirks- 
amtes des XIX. Bezirkes zur Verfügung zu ſtellen und derſelbe zu 
ermächtigen, die von dem Obmanne des Vereines vorgewieſenen 
Rechnungen, welche nur für Zwecke öffentlicher Anlagen gemacht 
erſcheinen, bis zur Höhe der bewilligten Subvention auszubezahlen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4637.) Derſelbe referiert über den Recurs der Crescentia 
Zaviſics gegen feuerpolizeiliche Verfügungen XIX., Silbergaſſe 25, 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(4639.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl 
Quidenus um Bewilligung zur Herſtellung eines Asphalttrottoirs 
VII., Siebenſterngaſſe 33, und beantragt die Geſuchsgewährung unter 
den im Bauamtsberichte angeführten Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(4404.) Derſelbe referiert über das Offert des Andreas Rigl— 
meier auf unentgeltliche Abtretung eines Grundſtreifens Einl.-Z. 21 
in Unter⸗Döbling, Kreuzgaſſe, für Straßenzwecke und beantragt die 
Genehmigung des am 4. Juni 1894 ergänzten Offertes des Genannten. 

( Angenommen.) 

(4938.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung der Marie 

von Schwendenwein'ſchen Stiftung für Pötzleinsdorf und bean⸗ 
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tragt, von dem jährlichen Zinserträgniſſe obiger Stiftung per 250 fl. 
nach Verabfolgung von 15 fl. an den Pfarrer und 25 fl. an die 
Ortsarmen von Pötzleinsdorf jährlich 16 fl. für die Graberhaltung 
und 25 fl. für die Erhaltung des Monumentes zu verwenden, be— 
ziehungsweiſe zu reſervieren. Ein weiterer Betrag von 75 fl. iſt an 
das Lehrperſonale von Pötzleinsdorf auszubezahlen, und zwar bis auf 
weiteres 50 fl. dem Oberlehrer und 25 fl. der Lehrerin, wogegen 
ſich dieſelben verpflichten, der jährlichen Seelenmeſſe beizuwohnen. 

Der reſtliche Betrag von 94 fl. abzüglich etwaiger Barauslagen 
für Stempel iſt für die Schule in Pötzleinsdorf zur Anſchaffung von 
Lehrmitteln zu verwenden. 

Die in den Jahren 1892 und 1893 nicht perſolvierten Beträge 
ſind nachträglich auszubezahlen. (Angenommen.) 

(4923.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ignaz Zucker 
um käufliche Überlaffung alter guſseiſerner Röhren und beantragt die 
Genehmigung des bezüglichen Offertes. ( Angenommen.) 

(4976.) Derſelbe referiert über den Verkauf eines alten Unraths— 
Transportſchiffes an Joſef Königsdorfer und beantragt, dasſelbe 
an den Genannten um den Preis von 37 fl. zu verkaufen. 

(Angenommen.) 

(4673.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 
1 per 38 fl. nach zehn Parteien und beantragt die Ab— 
ſchreibung. (Angenommen.) 

(4399.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das neuerliche 
Anſuchen des Ortsſchulrathes für den XVI. Bezirk um Erbauung 
einer Schule auf dem Mppenplatze im XVI. Bezirke und beantragt: 

1. auf dem gegenwärtig zu Marktzwecken verwendeten Theile 
des Yppenplatzes Einl.-Z. 1988, Cat.⸗Parc. 2266, eine neue mit 
einer Gartenanlage umgebene Doppelſchule zur Unterbringung einer 
Knaben⸗Volks⸗ und Bürgerſchule und einer Mädchen-Volks- und 
Bürgerſchule ſammt den erforderlichen Nebenräumen zu erbauen und 
dieſen Bau noch im Jahre 1894 zu beginnen; 

2. das Stadtbauamt ſei zu beauftragen, ein Project nebſt Koften- 
anſchlägen für dieſen Schulbau ungehindert vorzulegen und nach Ge— 
nehmigung desſelben die bezüglichen Arbeiten ſofort in Angriff zu 
nehmen und derart zu beſchleunigen, daſs der Bau mit Beginn des 
Schuljahres 1895/96 der Benützung übergeben werden kann. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5008.) Derſelbe referiert über die Schlussrechnung bezüglich 
Herſtellungen im ſtädtiſchen Hauſe XI., Dorfgaſſe 64, und beantragt, 
zum Behufe der budgetmäßigen Bedecung bezüglich der Erfolglaſſung 
der Verdienſtbeträge per 2593 fl. 24 kr. zu der unter Gruppe III 
neu eröffneten Ausgabs⸗Rubrik XII 21 einen Zuſchuſscredit von 
2593 fl. 24 kr. zu bewilligen. Angenommen.) 

(5009.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Schlögl jun. um Nachſicht der ihm auferlegten Conventionalſtrafe 
anläſslich der Herſtellungen im ſtädtiſchen Haufe XI., Dorfgaffe 64, 
und beantragt die Abweiſung. 

St⸗R. Kreindl beantragt, das Pönale nachzuſehen. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt die Herabſetzung des Pönales 
auf 300 fl. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Herabſetzung auf die Hälfte. 

Der Antrag des St.⸗R. Kreindl wird abgelehnt, der 
Antrag des StR. Boſchan angenommen. 

(4550.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 25. Mai 1894, Z. 1086, wegen eventueller Weiterverwendung 
der Schulhäuſer XIV., Prinz Karlgaſſe 1 und 7, für Schulzwecke 
und wegen eventuellen Baues einer Doppel-Volksſchule für den unteren 
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Theil von Rudolfsheim und beantragt, dem Vorſchlage des Bezirks— 
ſchulrathes, das Schulhaus XIV., Prinz Karlgaſſe 1, vom Schuljahre 
1894/95 an unter keiner Bedingung mehr zu Schulzwecken zu ver⸗ 
wenden, das Schulhaus Nr. 7 in obiger Gaſſe für den Nothfall 
vorläufig als Reſerve zu behalten und die im Protokolle vom 28. April 
1894 näher bezeichneten drei Lehrzimmer unter keiner Bedingung 
wieder zu benützen, die Zuſtimmung zu ertheilen. Angenommen.) 

(4640.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bezirksſchul— 
Inſpectors Dr. V. Suchomel puncto Ausſtattung eines Raumes 
in dem Schulneubau, XIV. Bezirk, mit Zeichentiſchen als Ergänzung 
der zwei beſtehenden Zeichenſäle und beantragt, dieſem Anſuchen keine 
Folge zu geben. (Angenommen.) 

(4542.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem VII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Lemp Ignaz, Maurergehilfe; 

Matraſek Anton, Schneider; 

Krivaneec Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Frömmel Johann, Geſchäftsdiener, und 

Simche Stephan, Geſchäftsdiener. (Angenommen.) 

(4406.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bürgerſchul— 
directors Eugen Haubfleiſch um Erhöhung der Ouartiergeld— 
entſchädigung und beantragt die Abweiſung des diesfälligen Anſuchens. 

Angenommen.) 

(3650.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Anna Paltauf, 
Induſtrielehrerin, um Zuerkennung der höheren Nemuneration und 
beantragt, dem Beſchluſſe des Bezirksſchulrathes vom 9. Mai 1894, 
derſelben vom 16. September 1893 an die höhere Remuneration 
jährlicher 40 fl. für jede wöchentliche Unterrichtsſtunde flüſſig zu 
machen, zuzuſtimmen. (Angenommen.) 

4855.) Derſelbe referiert über die von der Direction des 
ſtädtiſchen Pädagogiums vorgelegte Rechnung der Dotationen für das 
erſte Halbjahr 1893 und beantragt die Kenntnisnahme. | 

(Angenommen.) 


4917.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Apollonia 
a auer, Mutter des verftorbenen Unterlehrers Andreas 
ae um Leichenkoſteubeſtreitung und beantragt, derſelben 


eine einmalige Unterſtützung per 150 fl. als Beitrag zur Beſtreitung 
der Kranken- und Leichenkoſten ihres verſtorbenen Sohnes zu gewähren. 
(A n genommen.) 
(4660.) Derſelbe referiert über die Einladung zur mündlichen 
Maturitätsprüfung an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule 
am 11. bis 14. Juli 1894 und beantragt die Kenntnisnahme. 
(Angenommen.) 
(4669.) Derſelbe referiert über den Erlass des Landesſchulrathes 
vom 28. Mai 1894, Z. 4492, betreffend die erſte Dienſtalterszulage, 
für den Bürgerſchullehrer Anton Worreſch und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(4674.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
29. April 1894, Z. 31564, betreffend die der Firma Adolf Ignaz 
Mautner ertheilte Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten 
für eine Schleppbahn vom St. Marxer Brauhauſe zur Schlachthaus— 
bahn und beantragt die Kenntnisnahme. (An genommen.) 
(4958.) Derſelbe referiert über die Bewilligung von Nemune— 
rationen für die Leitung, beziehungsweiſe Ertheilung des Unterrichtes 
in den Sammelclaſſen der neuen Bezirke für die Zeit vom 16. Sep— 
tember bis Ende 1891 und beantragt, den im vorgelegten Ausweiſe der 
ſtädt. Buchhaltung sub Nr. 4, 8 bis incluſive 16, 22 bis incluſive 33, 
2* 
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35 bis incluſive 37 angeführten Lehrkräften für die Leitung, beziehungs⸗ St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt den Zuſatz „aus Billigkeits⸗ 
weiſe Ertheilung des Unterrichtes in Sammelclaſſen in der Zeit vom gründen ohne Anerkennung eines Rechtsanſpruches“. 


16. September 1891 bis Ende 1891 die in der Rubrik VII be⸗ 
rechneten Remunerationen in der Geſammthöhe von 253 fl. 68 kr. 
aus den Gemeindemitteln flüſſig zu machen und hiezu einen Zufchufs- 


credit in dieſer Höhe zur Rubrik XLIII 14 einzuräumen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, obigen Betrag aus dem Bezirks— 
ſchulfonde flüſſig zu machen. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(5045.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über das Project für 
die Neupflaſterung der Waſagaſſe von der Maria Thereſienſtraße bis 
zur Türkenſtraße im IX. Bezirke und beantragt: 

1. das vorliegende Project für obige Neupflaſterung mit dem 
buchhalteriſch adjuſtierten Geſammterforderniſſe von 15.733 fl. 97 kr. 
zu genehmigen; 

2. für das nicht bedeckte Mehrerfordernis per 4733 fl. 97 kr. 
iſt ein Zuſchuſscredit in der gleichen Höhe zur Rubrik XXII 1 b zu 
erwirken; 

3. für den mit der permanenten Überwachung der Arbeitsführung 
betrauten Bauamtsbeamten werde ein Jahresbeitrag von 1 fl. bewilligt. 

Der Referenten-Antrag wird mit der Abänderung genehmigt, 
daſs um die Bewilligung des Zuſchuſscredites anzuſuchen iſt, wenn 
die Höhe des Nettoerforderniſſes nach dem Ergebniſſe der Offert— 
verhandlung bekannt iſt. 

(5046.) Derſelbe referiert über die Dienſtesenthebung des pro— 
viſoriſchen ſtädtiſchen Arztes im X. Bezirke, Dr. Joſef Wicke, und 
Beſtellung eines Subſtituten und beantragt, den Dr. Joſef Wicke 
mit 1. Juli ſeines Dienſtes zu entheben und dem Dr. Richard Back 
bis zur Wiederbeſetzung der freigewordenen Armenarztensſtelle im 
X. Bezirke zum Subſtituten gegen eine monatliche Supplentengebür von 
50 fl. zu beſtellen. 

Wegen Neubeſetzung dieſer proviſoriſchen Armenarztensſtelle wäre 
ein Concurs auszuſchreiben. Angenommen.) 

(4635.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
29. November, 1893, Z. 70679, wegen Herſtellung einer telepho— 
niſchen Verbindung des Epidemieſpitales in Zwiſchenbrücken, Hernals 
und Meidling, und beantragt der k. k. Statthalterei die Erklärung 
abzugeben, daſs die Gemeinde Wien bereit iſt, die aus der telephoni— 
ſchen Verbindung der Epidemieſpitäler Hernals, Meidling und Zwiſchen— 
brücken erwachſenden Koſten per 250 fl. jährlich für jene Zeit, in 
welcher dieſe Spitäler nicht in Betrieb ſtehen, beziehungsweiſe dem 
Wiener k. k. Krankenanſtaltenfonde, welcher dieſe Verbindung herſtellen 
läſst, vom Tage der Fertigſtellung dieſer Linie an zu vergüten, wogegen 
die vollen Betriebskoſten vom Tage der Inbetriebſetzung der betreffen- 
den Leitung vom Wiener k. k. Krankenanſtaltenfonde zu leiſten iſt. 

(Angenommen.) 

(5055.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des k. k. Stadt— 
armenaugenarztes Dr. Ludwig Heinzel um Urlaub und beantragt, 
demſelben einen zweimonatlichen Urlaub und dem Supplenten die ge— 
wöhnliche Supplentengebür per 50 fl. monatlich zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(4327.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Barbara 
Seiberl, Einſpännereigenthümerin, um eine Entſchädigung für eine 
durch Verſchulden eines Feuerwehrkutſchers zertrümmerten Wagen und 
beantragt, derſelben den angeſprochenen Betrag von 100 fl. gegen 
dem zu bezahlen, dass dieſelbe auf jeden weiteren Entſchädigungs⸗ 
anſpruch gegen die Gemeinde Wien verzichtet. 


St.⸗R. Schlechter beantragt, den ganzen Schaden per 119 fl. 
zu erſetzen. 

Antrag Schlechter und Dr. Hackenberg und im übrigen 
der Referenten-Antrag angenommen. 

(4341.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Winker Johann, Flaſchenbierhändler; 

Obermayer Caſpar, Nachtwächter, und 

Oſtermayer Anton, Dienſtmann. (Angenommen.) 

4342.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Baumgartl Wenzel, Bäckergehilfe; 

Chloupek Franz, Portier; 

Krill Victorin, Magazineur; 

Schreiber Andreas, Sattler; 

Formann Joſef, Wagenwärter; 

Langer Anton, k. k. Briefträger; 

Reittinger Adolf, ſtädtiſcher Leichenträger; 

Bergmayer Alois, Goldarbeiter; 

Hein Guſtav, Cafctier, und 

Kautz Johann, techniſcher Official. (Angenommen.) 

(4340.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Höfler Joſef, Hausbeſorger; 

Rakuſan Anton, Zuſchneider; 

Hlavacek Joſef, Schneidergehilfe; 

Ehnert Anton, Privatbeamter; 

Wieſner Edel, recte Adelheid, Verſchleißerin von Gips und 
hydrauliſchem Kalk; 

Schwarz Erneſtine, recte Eva, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 

Blazek Johann, Conducteur der k. k. öſterr. Staatsbahnen; 

Klauſner Kalman, Trödler; 

Edtmayer Katharina, Wäſcherin; 

Demal Franz, Zimmermeiſter, und 

Kueiß Joſef, Geſchäftsdiener. (Angenommen.) 

(4858.) Derſelbe referiert über die Zulage für den Hausbeſorger 
und Leichenwächter an der Sanitätsſtation V., Untere Bräuhaus— 
gaſſe 61, Karl Ja roſch, und beantragt: 

1. dem Karl Jaroſch für die Beſorgung der Hausmeiſter— 
geſchäfte in obiger Sanitätsſtation ein Monatspauſchale von 10 fl. 
vom 11. Auguſt 1893 an zu gewähren; 

2. zur Rubrik XII 6 b wird ein Zuſchuſscredit von 46 fl. 67 kr. 
bewilligt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4952.) St.-N. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Pinkus Frankfurter um Bauconſens für ein Wohnhaus Einl.⸗ 
Z. 1111, X. Bezirk, Leibnitzgaſſe, und beantragt, die Ertheilung des 
Bauconſenſes zu beſtätigen. (Augen ommen.) 

(5098.) Vürgermeiſter Dr. Grühl referiert über die Koſten 
für Inſerierungen anläſslich der Begebung des 35-Millionen-Kronen⸗ 
Anlehens und beantragt, demſelben zu dieſem Zwecke einen Credit von 
5000 fl. zu bewilligen und dieſen Betrag auf den Reſervefond zu ver— 
weiſen. Angenommen.) 

(2561.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der nicht definitiven 
Chargen und der Mannſchaft der ſtädtiſchen Feuerwehr um beſſere 
| Sicherung ihrer Zukunft und beantragt: 
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1. bei der Verleihung definitiver ſtädtiſcher Dienerpoſten werde 
den Chargen der ſtädtiſchen Feuerwehr, welche nicht mit Jahresgehalt 
angeftellt find, nach zurückkgelegter ſechsjähriger tadelloſer Dienftleiftung 
bei gleicher Befähigung und gleicher Dienſtzeit im ſtädtiſchen Dienſte 
vor Mitbewerbern der Vorzug eingeräumt; 

2. es habe bei Verleihung definitiver Dienerſtellen die Einreihung 
in die III. Bezugsclaſſe, jedoch mit einer, beziehungsweiſe zwei Quin⸗ 
quennalzulagen von jährlich je 50 fl. ſtattzufinden, wenn der Be: 
treffende bereits über fünf, beziehungsweiſe über zehn Jahre in der 
ſtädtiſchen Feuerwehr gedient hat; 

3. zum Abſatze 2 des S 19 des Originalſtatutes der ſtädtiſchen 
Feuerwehr, welcher am Schluſſe zu lauten hätte: „wie ein ſtädtiſcher 
Diener II. Bezugsclaſſe mit niederſtem Jahresgehalte von 550 fl.“ 
(anſtatt der Worte: „wie ein ſtädtiſcher Amtsdiener der niederſten 
Gehaltsſtufe“) wäre folgender Zuſatz zu genehmigen: „und ſteigt der 
Ruhegehalt mit jedem über das zehnte Dienſtjahr in der Feuerwehr 
zurückgelegten Dienſtjahre und mit jedem nach § 8 der Penſions— 
vorſchrift für Gemeindebeamte und Diener noch weiter in Anrechnung 
gebrachten Jahre um 2½ Percent des Amtsdienergehaltes; 

zum § 20 des obigen Originalſtatutes wäre folgender Zuſatz zu 
genehmigen: „und ſteigt im Falle der Penſionierung der Ruhegehalt 
mit jedem über das zehnte Dienſtjahr in der ſtädtiſchen Feuerwehr 
weiters zurückgelegten Dienftjahre um 27% Percent des letzten Activitäts⸗ 
gehaltes. 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

Referenten-Antrag einſtimmig angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter 
den Vorſitz.) 

(45 28.) Derſelbe referiert über das Promemoria der proviſoriſchen 
Amtsdiener hinſichtlich der Einreihung in die dritte Bezugsclaſſe im 
Falle der Ernennung zum definitiven Amtsdiener und beantragt, dass 
der für die ſtädtiſche Feuerwehr gefasste Beſchluſs auf alle in pro- 
viſoriſcher Eigenſchaft bei der Gemeinde angeſtellten Individuen An⸗ 
wendung zu finden habe, falls dieſelben als Amtsdiener angeftellt 
werden. Die in proviſoriſcher Eigenſchaft zurückgelegte Dienſtzeit, 
falls ſie noch nicht fünf, beziehungsweiſe zehn Jahre beträgt, iſt zur 
Erlangung des Quinquenniums von dem Tage der Ernennung zum 
Amtsdiener der definitiven Dienſtzeit hinzuzurechnen. 

Es wird beſchloſſen: Allen bei der Gemeinde proviſoriſch ange— 
ftellten Perſonen wird, falls dieſelben als Amtsdiener angeftellt werden, 
die in proviſoriſcher Eigenſchaft zugebrachte Dienſtzeit zur Erlangung 
der Quinquennien in Anrechnung gebracht. 

(An den Gemeinderath.) 

(2082.) Derſelbe referiert über die Regulierung der Bezüge der 
Kutſcher der ſtädtiſchen Feuerwehr und beantragt: 

1. das Anſuchen des Feuerwehr-Commandos um Vermehrung 
der Reſervekutſcher von drei auf ſechs abzulehnen; 

2. das Anſuchen der Kutſcher, den zum Feuerwehrdienſte un⸗ 
tauglich gewordenen Kutſchern der ſtädtiſchen Feuerwehr eine ihren 
Fähigkeiten entſprechende ſtädtiſche Dienerſtelle zuzuſichern, bis zur 
Erledigung des Antrages wegen Errichtung einer ſtädtiſchen Alters— 
verſorgungscaſſa in Schwebe zu laſſen; 

3. vom Tage des Gemeinderaths⸗Beſchluſſes angefangen den Tag⸗ 
lohn der Kutſcher mit 1 fl. 50 kr. zu bemeſſen und dieſen Taglohn 
nach zurückgelegter ununterbrochener fünfjähriger Dienſtzeit bei der 
ſtädtiſchen Feuerwehr um täglich 10 kr. und nach zurückgelegter un⸗ 
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unterbrochener zehnjähriger Dienſtzeit um noch weitere 20 kr. ( zu⸗ 
ſammen ſomit 30 kr.) zu erhöhen. 

Der Referent modificiert Punkt 2 ſeines Antrages dahin, 
das Anſuchen den zum Feuerwehrdienſte untauglich gewordenen Kutſchern 
der ſtädtiſchen Feuerwehr eine ihren Fähigkeiten entſprechende ſtädtiſche 
Dienerftelle zuzuſichern, wird dem Magiſtrate zur Würdigung des 
Anſuchens bei Ausarbeitung des Referates über die Altersverſorgungs⸗ 
caſſa abgetreten. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(4509.) Ht.-R. Dr. Cederer referiert über das Anſuchen des 
Curatoriums der Thereſia Göſchl'ſchen Arbeiterwaiſenſtiftung um 
Bewilligung zur Deponierung des Stiftungscapitales bei der Haupt⸗ 
caſſa und beantragt, dem Anſuchen des Stiftungscuratoriums um un 
entgeltliche Deponierung des Stiftungscapitales per 61.000 fl. bei 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa mit den vom Magiſtrate beantragten Be— 
dingungen ſtattzugeben. (Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Muchrichten. 


Commiſſton für Verkehrsanlagen in Wien. 
30. Juni 1894. 
Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs- 


| anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche 


991 betragen; hievon waren 809 beim Baue der Gürtel- und 
der Vorortelinie der Stadtbahn, 182 der Sammelcanäle auf dem 


2 Dampfmaſchinen, beim Bahnbaue 81 Fuhrwerke und 1 Dampf— 
maſchine in Verwendung. 


1 * 
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Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Hernals. 


Juni 1894. 


Stand der Einlagen am 31. Mai 1894 . 5,437.992 fl. 16 kr. 


Einlagen 298.837 fl. 35 kr. von 1711 Parteien 
Capitaliſierte Zinſen 89.489 „ 11 „ 
Rückgezahllt. 413.083 „ 99 „ an 1276 „ 
Stand der Einlagen am 30. Juni 1894 .. 5,413.24 fl. 63 kr. 
Stand der Hypothekar⸗Darlehen 3,721.924 „ 11 „ 
+ z * 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling. 
Juni 1894. 


Eingelegt wurden von 486 Parteien . 63.448 fl. 66 kr. 
Behoben wurden von 323 Parteien 74.795 „ 27 „ 
Es ergibt ſich daher ein Minus von. 11.346 fl. 61 kr. 
Abgerechnet vom Stande vom 30. Mai 
Sr // a 1,436.519 „ 10 „ 
verbleibt mit Ende Juni 1894 bei 3540 
offenen Conti ein Stand der Einlagen von 1,425.172 fl. 49 kr. 


Stand der Hypothekar⸗Darlehen . .. 809.354 Ki 


* * 
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Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing. 
Juni 1894. 
Einlagen . 240.810 fl. 94 kr. von 1400 Parteien 
Rückgezahlt 246.211 „ 27 „ an 1279 „ 
Das Geſammt⸗Intereſſenten⸗ Guthaben beträgt mit Hinzu⸗ 
ſchreibung der Zinſen am 30. Juni 1894. . 6,502. 125 fl. 8 kr. 


* * 
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Unlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867. 


Verzeichnis der am 2. Juli 1894 gezogenen und am 2. Jänner 1895 
zur Einlöſung kommenden Obligationen des Communal⸗Anlehens per 25 Millionen 
Gulden. 


à 1000 fl.: 193 358 455 669 690 778 910 1019 1052 
1430 1626 1709 1726 1733 1778 1958 2077 2180 2341 2362 
2528 2544 2574 2658 2829 3068 3120 3163 3272 3317 3407 
3563 3642 3660 3717 3787 3869 4080 4088 4107 4227 4237 
4476 4544 4589 4659 4746 4788 4805 4895 4905 4908 5152 
5384 5434 5517 5522 5563 5580 5720 5777 5890 5962 6045 
6194 6285 6415 6531 6648 6679 6686 6784 6844 7109 7199 
7335 7485 7529 7537 7757 7801 7887 8171 8250 8565 8707 8783 
8792 8829 8848 8898 9000 9414 9453 9503 9528 9532 9589 9628 
10166 10211 10471 10476 10632 10728 10752 10785 10786 10846 
11232 11287 11327 11357 11487 11641 11643 11754 11828 11832 
12028 12078 12143 12160 12506 12510 12692 12827 12880 12892 
13396 13742 13800 14069 14182 14192 14224 14235 14249 14370 
14573 14594 14614 14661 14890 14899 14924 14985 15002 15043 
15178 15285 15349 15360 15393 15431 15457 15536 15552 15633 
15685 15698 15844 16069 16121 16134 16198 16254 16313 16427 
16704 16711 16723 16792 16910 16971 17362 17576 17740 17779 
17860 18003 18050 18159 18232 18495 18497 18545 18546 18613 
18680 18981 18994 19128 19137 19147 19295 19377 19415 19427 
19469 19524 19599 19717 19781 19984 20075 20113 20134 20178 
20615 20638 20684 20752 20818 20839 20881 20921 21048 21125 
21548 21680 21689 21763 21863 22193 22244 22341 22368 9517 
22539 22601 22603. 


a 100 fl.: 26 53 112 224 419 828 1081 1115 1219 1501 1551 
1673 1701 1797 1865 1914 2027 2048 2113 2233 2257 2373 2453 
2472 2486 2509 2748 2754 2984 2994 3284 3290 3421 3508 3527 
3678 3885 4005 4043 4159 4310 4326 4366 4411 4479 4544 4611 
4702 4792 4926 4938 5217 5228 5304 5322 5413 5436 5484 5787 
5835 5842 5861 5867 5883 6007 6158 6215 6287 6290 6344 6369 
6588 6634 6636 7051 7203 7265 7320 7324 7459 7493 7499 7563 
7905 7948 7993 8002 8223 8286 8305 8321 8332 8361 8514 8632 
8777 8961 8986 9005 9110 9297 9320 9445 9493 9521 9540 9644 9651 
9694 9766 9807 9844 10228 10251 10360 10524 10693 10799 10828 10835 
10867 10892 10950 10951 11059 11255 11314 11472 11521 11532 11771 
11878 11960 11990 12121 12123 12179 12181 12302 12421 12433 12745 
13031 13060 13216 13228 13375 13405 13436 13577 13612 13692 13960 
13970 14102 14128 14269 14323 14500 14704 14815 14851 14932 14986 
15144 15206 15209 15259 15412 15805 15853 16150 16653 16796 16801 
16848 16952 17042 17140 17172.17187 17204 17474 17536 17539 17553 
17687 17842 17969 17978 18030 18063 18161 18476 18502 18522 18670 
18760 18772 18859 18870 18918 19010 19035 19048 19151 19259 19263 
19452 19475 19493 19686 19694 19795 19809 19834 -19874 19928 19991 
20008 20071 20117 20160 20181 20254 20256 20476 20605 20779 20815 
21029 21039 21230 21264 21305 21320 21348 21511 21654 21730 21773 
21866 21928 22008 22014 22126 22380 22398 22399 22453 22456 22524 
23088 23098 23216 23274 23275 23445 23467 23619 23675 23678. 


Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des 25 Millionen-Aulehens 
ex 1867, welche bis Ende Juni 1894 nicht zur Einlöſung beigebracht worden ſind: 

à 1000 fl.: 103 321 1000 1718 1830 1889 2296 2552 2804 2883 3082 
3102 3811 3846 4210 4703 4960 5216 5251 5319 5725 5841 6306 6395 
6479 6536 6539 6725 6781 6890 6972 7150 7232 7494 7430 7439 7454 
7459 7467 7488 7519 7917 8270 8400 8853 8940 9160 9286 9288 9497 
9498 9502 9505 9734 9898 9997 10156 10891 11132 11332 11339 11485 
11801 11965 12269 12285 12360 13363 13378 13389 13500 13551 13560 
13669 13757 13795 13883 14105 14141 14692 16010 16593. 16594 16667 
16676 16743 16980 17781 17784 17791 17796 17800 17869 18005 18075 
18084 18123 18226 18294 18708 18869 19223 19229 19308 19685 19890 
19930 20076 20077 20079 20080 20268 20803 20989 21082 21234 21370 
21442 22195 22383 22416. 8 ö ö 


a 100 fl.: 119 167 172 195 261 268 270 279 326 336 360 421 549 
553 682 703 717 741 777 824 990 1075 1147 1169 1302 1319 1428 1556 
1596 1602 1718 1746 1814 1823 1855 1862 1871 1901 1903 2028 2172 
2244 2263 2303 2375 2416 2502 2543 2544 2545 2672 2719 2740 2761 
2772 2917 2919 2925 2954 3086 3213 3224 3259 3359 3408 3589 3611 
3683 3789 3817 4055 4063 4071 4161 4239 4254 4268 4448 4498 4594 
4610 4644 4695 4722 4910 4912 4922 4969 4971 5064 5151 5203 5231 
5300 5356 5512 5606 5700 5765 5785 6036 6077 6083 6148 6325 6444 


1140 
2397 
3520 
4255 
5341 
6113 
1234 


1993 
2470 
3561 
4481 
5349 


8785 

9746 
10907 
11909 
15172 
14372 
15132 
15681 
16696 
17836 
18656 
19445 
20554 
21162 
22531 


1564 
2471 
3992 
4669 
5798 
6565 
7685 


6172 
7299 


8682 
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6698 6723 6726 6892 6898 6934 6972 6980 6992 7029 7031 7083 
7190 7267 7315 7370 7473 7476 7479 7500 7542 7571 7573 7631 
7788 7789 7792 7793 7794 7834 7950 7978 8167 8280 8531 8535 
8603 8614 8670 8673 8712 8721 8736 8740 8801 8957 8964 8991 
8995 9115 9138 9197 9218 9267 9274 9371 9379 9391 9427 9428 
9448 9646 9683 9686 9687 9689 9707 9767 9856 9862 9930 9958 
9969 10017 10035 10125 10131 10266 10269 10392 10426 10431 
10442 10443 10473 10497 10510 10533 10582 10586 10623 10642 
10964 10980 10984 10997 11096 11278 11279 11304 11359 11376 
11450 11471 11474 11475 11511 11527 11569 11668 11671 11699 
11709 11720 11943 12063 12069 12170 12207 12400 12420 12422 
12465 12518 12584 12653 12694 12705 12707 12708 12724 12750 
12763 12896 12947 12979 13129 13145 13178 13240 13285 13331 
13486 13504 13589 13590 13593 13599 13670 13688 13699 13700 
13735 13744 13751 13851 14176 14220 14225 14383 14819 14843 
15019 15055 15100 15211 15476 15493 15899 15981 16037 16042 
16134 16311 16364 16447 16457 16487 16651 16657 16809 16817 
16997 17047 17055 17065 17085 17138 17262 17426 17473 17538 
17592 17595 17855 17930 17960 17975 18188 18399 18409 18568 
18641 18672 18701 18920 18956 18961 19028 19034 19114 19189 
19433 19470 19471 19473 19480 19498 19564 19727 19764 20021 
20029 20142 20336 20346 20357 20503 20641 20798 20830 20838 
20872 20893 20898 20987 21009 21045 21078 21099 21102 21108 
21162 21371 22416 22452 22503 22545 22565 22568 22709 22781 
22925 23050 23067 23106 23244 23265 23413 23508 23519 23522. 


7096 

7644 

8581 

8992 

9429 

9968 
10434 
10706 
11417 
11708 
12454 
12762 
13403 
13710 
14948 
16096 
16947 
17554 
18635 
19281 
20026 
20871 
21150 
22795 
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Silber⸗ beziehungsweiſe Gold⸗Anlehen der Stadt Wien vom 
Jahre 1874. 


Verzeichnis deram 2. Juli 1894 ausgelosten und am 2. Jänner 1895 
zur Einlöſung kommenden Obligationen des Silber⸗ beziehungsweiſe Gold⸗ 
Aulehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden. 


76 127 167 199 318 392 549 611 949 991 1043 1056 1107 
1311 1341 1373 1388 1895 2022 2048 2259 2465 2523 2747 2798 
3025 3187 3195 3210 3255 3264 3315 3317 8439 3549 3593 3624 
3739 3757 3894 3973 4134 4182 4202 4212 4266 4369 4404 4450 
5059 5145 5168 5407 5415 5474 5489 5501 5504 5691 5773 5800 
5842 5905 5934 6033 6063 6153 6357 6401 6696 6702 6786 6793 
6925 6968 7013 7071 7153 7209 7281 7423 7658 7746 7846 7997 
8077 8132 8264 8275 8551 8616 8617 8619 8916 9057 9141 9297 
9377 9396 9757. 


Verzeichnis derjenigen gezogenen Obligationen des Silber⸗, beziehungs⸗ 
weiſe Gold-Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlöſung beigebracht worden 
find, und zwar: | | 

à 1000 fl.: 353 473 629 1712 2011 2094 3570 3595 3710 3995 4021 
4083 4284 4442 4443 4888 5199 5236 5411 6685 6687 6892 6982 7337 
7401 7420 7855. 


1118 
2879 
3672 
4479 
8829 
6822 
8013 
9321 


a 200 fl. 
Oblig⸗ Abth. Oblig⸗ Abth.-] Oblig⸗ Abth. Oblig.⸗ Abth.⸗ 
Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 
818 III, VI 8316 [ 8512 v [885 | w 
8123 | mv | 8392 vw 8522 III 9093 1 
8126 | I-ıv 844 v 8637 II 9433 Lv 
8280 II- VI 8476 II 8665 1, II 95666 n | 
* 1 
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81. Ziehung des Prämien = Anlehens der Stadt Wien vom 
Jahre 1874. 


Verzeichnis der am 2. Juli 1894 gezogenen Serien und Gewinſt⸗ 
Nummern des Prämien⸗Aulehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 
30 Millionen Gulden und der auf dieſelben gefallenen Treffer. 


Gezogene Serien: 62, 75, 152, 271, 326, 462, 519, 543, 
778, 889, 1186, 1381, 1406, 1485, 1489, 1556, 1580, 
1592, 2341, 2835, 2937, 2997. N 

Serie 75, Nr. 93, Gewinn 200.000 fl.; Serie 271, Nr. 63, Gewinn 250 fl.; 
Serie 326, Nr. 66, Gewinn 5000 fl.; Serie 462, Nr. 58, Gewinn 250 fl.; 
Serie 543, Nr. 54, Gewinn 250 fl.; Serie 778, Nr. 5, Gewinn 20.000 fl.; 
Serie 889, Nr. 81, Gewinn 1000 fl.; Serie 1186, Nr. 54, Gewinn 250 fl.; 
Serie 1406, Nr. 4, Gewinn 250 fl.; Serie 1406, Nr. 54, Gewinn 250 fl.; 
Serie 1406, Nr. 65, Gewinn 1000 fl.; Serie 1489, Nr. 66, Gewinn 250 fl.; 
Serie 1556, Nr. 60, Gewinn 250 fl.; Serie 1556, Nr. 64, Gewinn 250 fl.; 
Serie 1580, Nr. 57, Gewinn 250 fl.; Serie 2341, Nr. 82, Gewinn 250 fl.; 
Serie 2835, Nr. 32, Gewinn 250 fl.; Serie 2937, Nr. 7, Gewinn 1000 fl.; 
Serie 2937, Nr. 75, Gewinn 1000 fl.; Serie 2997, Nr. 8, Gewinn 1000 fl. 
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Die übrigen 2180 Antheilſcheine, welche in den gezogenen Serien 
enthalten ſind, gewinnen à 150 fl. . 
Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. October 1894 
ab durch die Caſſa der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. 

Die nächſte Ziehung findet am 2. November 1894 ſtatt. 


Verzeichnis jener gezogenen Serien des Communal⸗Anlehens der Stadt 
Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht ſämmtliche Loſe zur Einlöſung 
beige bracht worden find: 9 13 21 31 32 41 47 63 64 66 68 79 81 83 85 99 103 
105 113 122 126 127 129 135 144 145 156 173 175 188 195 204 226 227 
238 245 248 250 254 258 261 268 288 292 295 297 302 324 327 329 330 
346 358 363 369 372 395 398 399 407 425 432 437 446 447 448 454 461 
463 473 478 484 491 516 524 533 548 554 559 562 571 575 578 579 597 
603 624 627 629 649 650 651 656 660 670 681 688 690 694 698 702 710 
732 733 742 747 752 754 767 804 805 815 826 831 835 837 844 869 870 
875 901 925 952 956 963 965 977 978 984 986 988 996 998 1003 1006 
1007 1010 1029 1034 1041 1043 1051 1063 1074 1076 1077 1089 1094 
1110 1111 1114 1121 1124 1125 1148 1149 1157 1163 1183 1222 1237 
1258 1291 1304 1310 1321 1323 1325 1341 1345 1350 1351 1352 1353 
1363 1364 1375 1383 1387 1392 1418 1424 1449 1450 1469 1473 1479 
1484 1498 1503 1520 1536 1557 1558 1562 1576 1595 1597 1606 1608 
1611 1612 1613 1622 1624 1632 1636 1637 1657 1672 1674 1677 1682 
1685 1697 1698 1709 1710 1713 1722 1739 1740 1742 1750 1751 1757 
1760 1766 1788 1797 1798 1834 1841 1843 1848 1851 1878 1880 1881 
1890 1906 1909 1914 1916 1928 1934 1950 1957 1961 1964 1965 1971 
1973 1982 1991 1994 2001 2011 2014 2023 2029 2031 2041 2043 2047 
2068 2071 2082 2104 2110 2111 2115 2120 2128 2130 2144 2152 2160 
2164 2170 2181 2190 2195 2202 2207 2213 2222 2228 2229 2232 2235 
2236 2239 2246 2247 2266 2268 2309 2319 2320 2324 2331 2335 2345 
2346 2349 2363 2364 2369 2377 2388 2389 2413 2439 2452 2460 2463 
2483 2487 2493 2497 2508 2510 2535 2547 2557 2562 2566 2573 2576 
2580 2600 2602 2612 2617 2621 2622 2631 2640 2660 2666 2669 2670 
2672 2682 2689 2697 2698 2705 2707 2709 2720 2721 2725 2727 2732 
2735 2737 2757 2760 2768 2770 2774 2781 2790 2815 2822 2838 2839 
2840 2849 2878 2880 2893 2904 2910 2925 2945 2953 2980 2982 2991 
2994 3000. 


Approvifionierung. 

Der tägliche Fleiſchmarkt. 
Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 24. bis 30. Juni 18%. 

1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Nindfliih . . - 221.728 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 161.336; 
aus Ober⸗Oſterreich — 440; aus Mähren 
— 9041; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 36.613; aus Ungarn — 3168; 
aus der Bukowina — 2086; aus Croatien 


— —; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— ; aus Salzburg — —; aus Bos⸗ 
nien — —; aus Siebenbürgen — —; 


aus Auftralien 9044 kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 2114; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 94 
aus Galizien — 35.346; aus Ungarn 
— E; aus der Bukowina — 1065; aus 
Böhmen — — kg) 


Kalbfleiſch . .. 38.619, 


Schaffleiſch 282 „ i 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
223; aus Ungarn — —; aus der Buko⸗ 
wina — 49; aus Mähren — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 22.600; 
aus Ober⸗Oſterreich ——; aus Böhmen — 
—; aus Mähren — 1905; aus Galizien 
— 1513; aus Ungarn — 6351; aus der 
Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
— kg) 
2052 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 543; aus 
Ober⸗Oſterreich — — ; aus Mähren — 66; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 1424; 


Schweinfleiſch 32.369 „ 


Kälber 


N TN NN 


(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 10; aus 
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aus Ungarn — 15; aus der Bukowina 

— 4; aus Kärnten — —; aus Tirol — —; 

aus Schleſien — — St.) 
130 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 126; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— 4; aus Galizien — —; cus der Buko⸗ 
wina — —; aus Ungarn — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 70; aus 
Ober⸗Oſterreich — — ; aus Mähren — 51; 
aus Galizien — 30; aus Ungarn — 18; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— ; aus Kärnten — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — —; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 
aus Böhmen — St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Schafe 


Schweine 169 „ 


vämmer . 1 „ 


2. Preisbewegung: 


„ Siedfleiſch von 28 bis 72 kr. per Kg. 
Mabfeh Roſtbraten u. Rieden „ 56 „ 100 „ „ „ 
Auſtralien: Vorderes .. „ i | e e 
Hinteres. „ 58 „ 60 „ „ . 

LTE niü a Fe ae 
Kalb fleiſchchchte e „ 30 „ 56 „ẽ „ „ 
Schaffleiſchc e. „ 46 „ 52 „ „ „ 
Schweinfleiſch h.. % DO e 
be ir Da se 
Schafe ee A 
Schweine 1% 0 e e e 


im:: Ar a i 
Bei faſt gleichen Zufuhren wie in der Vorwoche war der 
Geſchäftsgang insbeſondere am Wochenſchluſſe ein recht matter 
und blieb auch ein größerer Theil der Ware unverkauft. 
Bloß Schweinfleiſch und Schweine konnten infolge beſſerer 
Nachfrage um 4 kr. per Kilogramm höhere Preiſe erzielen, wogegen 
Rindfleiſch um 2 bis 4 kr., Kalbfleiſch um 4 kr. und Schaffleiſch 


um 2 kr. billiger abgegeben werden muſsten. 


Die übrigen Preiſe blieben unverändert. 


* * 
* 


Borſtenviehmarkt vom 26. und 28. Juni 1894. 


1. Auftrieb 


auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 4650 Stück. 
Fettſchweine 8234 „ 
Summa . 12884 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 10019 Stück 
für das Land 2576 „ 
unverkauft blieben 289 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine von 36 bis 44 fr. 
Fettſchweine . „ 35 „ 41 „ 
Der Geſchäftsverkehr war ruhig und haben die letztwöchent⸗ 
lichen Preiſe keine Anderung erfahren. 


* * 
4 
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Pferdemarkt vom 28. Juni 1894, 
394 Pferde. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 


Preis: für Gebrauchspferdee 75 —350 fl. per Stück 
„ „ Schlacht pferde. 25 —62 „ „ 
Der Markt war ziemlich lebhaft. 
* 


Stechviehmarkt vom 28. Juni 1894. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 1582, Kälber lebend 1781, Lämmer 
Waidner 27, Lämmer lebend 52, Schafe Waidner 293, 
Schafe lebend 3095, Schweine Waidner 711, Schweine 
lebende junge —, Schweine fette —. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner .. . per Kg. von 30 (—) bis 56 ( — ) kr. 
Kälber lebend e e e ed 
Lämmer Waidner .. . . ver Paar von 4 bis 9 fl. 


Lämmer lebend. 1 „ a 

Schafe Waidner . . .. „ Kg. von 24 (—) bis 36 (—) kr. 
Schafe lebend.. „Paar von 8 bis 24 fl. 

Schafe lebennd e. „Kg. von 27 (—) bis 30 (—) kr. 
Schweine Waidner. . . „ „ „ 42 „ 55 5 
Schweine lebend junge . . „ „ „ — m . 


Schweine lebend fette. . „ „ „ — * 1 
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 99 Stück Kälber 


weniger zugeführt. Trotz des auch für einen Feiertag zu deckenden 


Bedarfes war der Verkehr nicht lebhafter und haben daher auch 
die letztwöchentlichen Preiſe keine Anderung erfahren. 


Auf dem Schafmarkte wurden um 2600 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. 


hauptet worden. 


Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28. Juni 1894 
197 Stück Maſt⸗ und 375 Stück Beinlvieh aufgetrieben und zu 
letztwöchentlichen Preiſen bis auf 207 Stück verkauft. 


* * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 2. Juli 1894. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 3668, Weide vieh 153, Beinlvieh 1648, 
Summa . 5469 
Davon — nach Racen: 


Ungarische Thiere . . . 1994 
Galiziſche „ .. 1284 
Deutſche „ . 1660 
Büffel 5 531 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen 4044 
Sie 637 
Nhe 788 


Die Kaufluſt war infolge ſchlechter Geſchäftslage 
zurückhaltend und ſind die Preiſe der Vorwoche nur ſchwer be— | 
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2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 65 fl. 
(extrem „ FBF a) 
Dieſe Preif d 
Galiz. Schlachtthiere 1 54 63 den beim Handel b 
. 5 Percentabzug (auf dem heuti⸗ 
(extrem . „ — „ 64 „) gen Markte 36½ his 46 % 
. . welchen der erkäufer dem 
Deutſche Schlachithiere „ 55 „ 67 „ Käufer als Entſchädigung: 
ür den G l 
(extrem 8 68 in 5 „ Ile de Sch aan; 1 
Weidevie n. „ 50 „ 56 „ ee 
. Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
Stiere .. . „ — „ — , ) für bie mertlojen Hoffe, 
Kühe . ee B Er en nen 1 ee N 
Büffel e „„ „„ m Be n ee n 
Beinih ..... ee 
b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Do von 22 bis 40 (—0 fl. 
Sie „ 25 „ 851 1 
Rüühne „ 24 „ 34 (- „ 
Büffel. „ 190 „ 28 N 
Beinlvieh .. .. — „ — , 
Weidevieh .. . „ — „ — 


c) Preis per Stück: 
Beinlvieh von 18 bis 76 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen 92 Stück 
Beinlvieh 8 
Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 504 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
ſtärkeren Auftriebes flau und haben daher die Preiſe der beſſeren 
Ware ¼ bis 1 fl., die der minderen Ware 1 bis 3 fl. per 100 
Kilogramm eingebüßt. 


28 e o „ 


* 


Preisbewegung an der VBörſe für landwirtſchaftliche 


Produete in Wien vom 30. Juni 1894. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76—81 kg) von 7 fl. 20 kr. bis 8 fl. 20 kr. 


Roggen ( 70 1 „ u 70—75 „ " 5 n 3) 7 7/1 5 „ 95 ” 
Kan ĩ ( „ 4 „ „ „ 
Mais. aa ee ˙ . ae ar ee a De 
Daler. 4.8 2 ea er ri in 0 AN 
Mahlproducte. 
Gee ßfßnßn von 12 fl. 40 kr. bis 14 fl. 30 kr. 
Weizenmehl see „ 5 % O „ „ e, 0. 
Roggenmehl r BR „ 6 „ 30 „ „ẽ 11 „ 50, 
Weizen klei. „ 3 % 70 „ „ 4, — 
Roggen kleiaAaaaass. „ 4, — „ „ 4 „ 30, 
Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 22. Juni bis 27. Juni 1894. 
Waren einge lager 12.829 Meter⸗Centner 
’ ausgelagert 41.779 1 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
10.922 Meter⸗Centner. 
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Lagerſtand vom 27. Juni 1894: 264.630 Meter⸗Centuer, und zwar: 
39.400 Meter⸗Centner Weizen, 49.378 Meter⸗Centner Roggen, 


35.867 1 Gerſte, 44.355 1 Hafer, 

33.574 1 Mais, 7.249 5 Olſaaten, 
15.625 ii Mehl u. Kleie, 3.710 5 Wein, 

5.113 8 Zucker, 944 Hektoliter à 100%é Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,569.970 fl. öſt. Währ. 
* 


Vom 1. bis 30. Juni 189. 


Waren eingelagert . ... . .. 85.558 Meter-⸗Centner 
1 ausgelagert 160.920 0 
Der Lagerſtand betrug am 30. Juni 260.175 Meter⸗ 
Centner im Aſſecuranzwerte von 2,493.100 fl. gegen 310.034 Meter⸗ 
Centner im Werte von 2,899.060 fl. in der gleichen Zeit des Vor— 
jahres; darunter waren: 


41.515 Meter⸗Centner Weizen gegen 87.380 
47.517 1 Noggen „ 29.954 
35.096 Gerſtee „ 13.870 
40.990 : Hafer „ 25.480 
33.980 0 Mais „ 78.656 
7.245 1 Olſaaten „ 2816 
15.112 9 Mehl und Kleie. . „ 13.815 
3.665 R WW „ 8291 
5.042 1 Zicke * 1.845 und 
941 Hektoliter a 100% Spiritus. . „ 6.314 im Vorjahre. 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 
Juni bezifferte ſich au. 9.859 Meter-Centner; 
es wurden 19 Lagerſcheine ausgegeben und bei 6 Lagerſcheinen im 
Verſicherungswerte von.. . . 12.400 fl. — kr. 
eine Lombardierung v§oeknn 6.340 „ — „ 


in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Militär Angelegenheiten. 


(Radfahrer im Ordonnanzdienſte.) Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei 
hat dem Wiener Magiftrate eine Zuſchrift des k. u. k. erſten Corps⸗ 
Commandos ddto. Wien, 11. Juni 1894, Z. 7206, bekanntge— 
geben, nach welcher jene für die Zeit vom 17. Auguſt bis 1. Sep⸗ 
tember d. J. einrückende Mannſchaft der Infanterie und der Jäger— 
truppe, welche im Radfahren geübt iſt und ſich verpflichtet, ihre 
eigenen Maſchinen (Fahrräder) bei den Übungen ohne einen An⸗ 
ſpruch auf Entſchädigung zu benützen, dieſelben bei der Einrückung 
mitbringen können, und dajs dieſe Mannſchaft ſodann, nach Maß⸗ 
gabe des Bedarfes, als Radfahrer zum Ordonnanzdienſte verwendet 
werden wird. 


Hanitäts Angelegenheiten. 
Städtiſches Donaubad (Badeſaiſon 1894). 


Frequenz im Monate Juni: 
Es badeten 1469 Männer, 300 Frauen, zuſammen 1769 


Perſonen. Davon entfallen: 


auf das Schwimmbaſſin I. Claſſe 169 Männer 4 Frauen, 


＋ „ 77 II. 77 216 7 = „ 
auf die Vollbäder .. I. „ 104 „ 33 
nn 2 II. 7 979 * 222 7 und 
„ „ Separatbäder. .. 4 5; . 


An Eintrittskarten zur Bäderbeſichtigung wurden 24 Stück 
ausgegeben und find 10 Schwimmlectionen ertheilt worden. 
% * 
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Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Juni 1894. | 


männliche weibliche 
Perſonen 


II. Bez., Treuſtraße 60 — 6000, davon 4641 1359 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 8295, „ 6700 1595 


(Eröffnet Auguſt 1891.) 
IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 5434, „ 
(Eröffnet Juni 1893.) 


4133 1301 


V. Bez., Einſiedlerplatz — 10835, „ 8641 2194 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 
VI. Bez., Eßterhaͤzygaſſe? — 8532, „ 6580 1952 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
VII. Bez., Mondſcheingaſſe9 — 9593, „ 7125 2468 
(Eröffnet December 1887.) 
VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 9390, „ 6697 2693 
(Eröffnet Auguſt 1892) 
IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 6300, „ 4869 1431 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
K. Bez., Erlachplatz — 10259, „ 9377 1873 


(Eröffnet Auguſt 1890.) 


Bauubewegung. 


(Die in Klammern eingeftellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts- 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 28. Juni bis 2. Juli 1894: 


Für Neubauten: 

Haus, Wallenſteinſtraße Grundb.-Einl. 2367, von Heinrich 

Weiner & Joſef Steiner, Standingergaſſe 9, Bau— 
führer Wenzel Schulz (4717). 

Haus, Trubelgaſſe Grundb.⸗Einl. 2723, von Ed. Rösner 
Baumeiſter (4744). 

Haus, Wienſtraße 9, Schleifmühlgaſſe Grundb.-Einl. 732 
und 975, von der Wiener Mode, Bauführer Ignaz 
Drapala (4754). | 

Haus, Sechsſchimmelgaſſe Grundb.-Einl. 1514, von Peregrin 
Zimmermann, Maurermeiſter (4722). 

Haus, Sechsſchimmelgaſſe Grundb.-Einl. 1514, von Peregrin 
Zimmermann, Maurermeiſter (4723). 

Dreiſtöckiger Wohnhausbau, Unter-Meidling, Franzensgaſſe, 
Ecke der Quellengaſſe Cat.⸗Parc. 280/11, Einl.⸗Z. 1241, 
von Barbara Sachslehner, XVI., Burggaſſe 28, 
Bauführer Th. Bauer (17925). 

Breitenſee Parc. 76/28, Einl.⸗Z. 63, verlängerte Autons— 
gaſſe, von Ludwig Zatzka, Bauführer? (18396). 

Penzinger Au Cat.⸗Pare. 208, Einl. Z. 378, von der 
Wiener Baugeſellſchaft und Wiener Ban k— 
Verein (18464). 

Chirurgiſche Inſtrumentenfabrik, Ottakring, Albrechtskreith⸗ 
gaſſe und Römergaſſe, von J. Odelga, VI., Schmalzhof⸗ 
gaſſe 18, Bauführer Albert Paar (28764). 

Fabrik, Hernals, Roſenſteingaſſe 47, von Karl Edel müller, 
XVII., Hauptſtraße 104, Bauführer Karl Stiegler, 
Baumeiſter (20976). 


Für Zubauten: 
Zubau, Einl.⸗Z. 143, Hietzing, Kiniglberg 1, von Theodor v. 
Tauſſig, Bauführer Alois Schuhmacher (18242). 


Bezirk: 


„Bez rk 
Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


XIII. 


Für Adaptierungen: 
Wollzeile 9, von V. Heiner, Bauführer Karl Mich na 
4716). 
N Peter 12, von Joſef Helmreich, Maurermeiſter 
(4725). 
Eliſabethſtraße 22, von Karl Mayer, Baumeifter (4752). 
Nordweſtbahnſtr. 19, von J. Nowak, Maurermeiſter (4712). 
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V. Bezirk: Rampersdorfgaſſe 26, von Samuel Weiß, IV., Haupt- 
ſtraße 63, Bauführer N. Käſemacher (4718). 
Griesgaſſe 41, von Georg Mödlagl, Bauführer J. 
Schonka (4724). 
XII. Bezirk: 1811 Storchengaſſe 3, Bauführer Wenzel Voit 
18112). 


” " 


Unter-Meidling, Hauptſtraße 23/25, von Karoline Waliöek, 
Bauführer? (18115). 
XIII. Bezirk: Baumgarten, Wiengaſſe 8, von Johann Mayer, Bau— 
führer (18243). 
XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Steinergaſſe 17, von Joh. Schrepfer, ebenda, 
Bauführer derſelbe (17765). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Degengaſſe 10, von Netti Weinreich, ebenda, 
Bauführer Franz Haslinger (28525). 
XVII. Bezirk: Hernals, Bahngaſſe 38, von Karl Bräuner & Karl 
Klaſek, ebenda, Bauführer Franz Ferenda, Maurer- 
meiſter (21210). 


„ . 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


II. Bezirk: Schupfe, Dammſtraße 38, von Joſef Zimmerl, Baı- 
führer Victor Schwadron (4743). 
XII. Bezirk: Schupfe und Abortverſetzung, Hetzendorf, von Adolf Sachar, 
Deutſchmeiſterſtraße 29, Bauführer ? (18118). n 
XVII. Bezirk: Stallung, Neuwaldegg, Hauptſtraße 49, von Michael und 
Anna Böhm, XVII., Dornbach, Hauptſtraße 100, Ban— 
führer H. und F. Glaſer, Baumeiſter (21214). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


X. Bezirk: Simmeringerſtraße Grundb.-Einl. 1630, von Joh. Seiter, 
Weinhaus, Johannesgaſſe 12 (4702). 


Hefude um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Wallenſteinſtraße und Jägerſtraße Grundb.-Einl. 2337, von 
Joſef Drechsler, Baumeiſter, für Joſef Tich atſchek 
(4707). 
VI. Bezirk: Gumpendorferſtraße 31, von Karl Fritſch (4741). 
XVIII. Bezirk: Währing, Grundb.⸗Einl. 339, 340, Cat.⸗G. Währing, Bau— 
Parc. 267, G.⸗P. 258 und 259, Cat.⸗Pare. 890% mit 
Einl.⸗Z. 339, von Ferdinand und Adolf Schindler 
(19664). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


VI. Bezirk: Gumpendorferſtraße 16, von Adolf Goldenberg, Bau— 
meiſter (4733). n 

VII. Bezirk: Schottenfeldgaſſe 84, von Franz Prokeſch, Banmeiſter 
4728) 


IX. Bezirk: Liechtenſteinſtraße 92, von Adolf Goldenberg, Bau— 
meiſter (4734). 


Gewerbeanmeldungen vom 26. Juni 1894. 
(Fortſetzung.) 


Amaſedler Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleis — XVII., Mitter⸗ 


berggaſſe 9. 8 
Murnberger Katharina — Obſthandel im Umherziehen — XII., Meidling, 
Waltergaſſe 7. 
Rumpler Aloiſia — Pfaidlerin — XVII., Hernals, Hauptſtraße 95. 
Herrnheiſer Siegmund — Proviſionsbezug — III., Löwengaſſe 3. 
Melich Lndwig — Schloſſer — XII., Meidling, Schönbrunner Hanpt— 
ſtraße 46. 
Dvorak Johann — Tiſchler — XII., Meidling, Jahngaſſe 9. 
Potmésil Joſef — Tiſchler — X., Herzgaſſe 49. 
Nojenberg Max — Uhrmacher — II., Taborſtraße 55. 
Safranek Method — Victualien⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Eliſabeth— 
gaſſe, Markt. 
ö Sehnert Francisca — Wüſcheputzerin — XIV., Sechshaus, Planfen- 
gaſſe 10. u 
Gregor Grill'ſche Verlaſſenſchaft — Zeitungs-Verſchleiß — XL, Sim— 
mering, Hauptſtraße 121. 
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Gewerbeanmeldungen vom 27. Juni 1894. 

Fail Joſefa — Auskocherei — V., Traubengaſſe 2. 

Hofmann Georg — Bier-, Wein- und Obſtweinſchank — XVI., Neu⸗ 
lerchenfeld, Peyerlgaſſe 11. 
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0 en Emilie — Drechslergewerbe — XVI., Ottakring, Gablenz- 
gaſſe 14. 

Eiſenſtein Siegfried, Eiſenſtein Hermann — Erzeugung von chemiſchen 
Präparaten für Färberei, Zeugdruck und Appretur — XVI., Ottakring, 
Roſenhügel 2. ö 

Blaſchek Anton — Fleiſchhauer — III., Auguſtinermarkt. 
Fuchs Heinrich — Fleiſchſelcher — IX., Marktgaſſe 15. 
rat Teufel Ludwig — Gaſt- und Schankgewerbe — I. Kaffeehaus im k. k. 
rater. 
Mayer Guſtav — Gaſtwirt — V., Rüdigergaſſe 8. 
Wittmann Georg — Gaſtwirt — II., Treuſtraße 28. 
Elszuer Sandor — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Tandelmarktg. 9. 
Auderieth Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lederergaſſe 2. 
Heugl Koloman — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Währingerſtr 22. 
Melzer Mirl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Taborſtraße 26. 
Stauſs Joſefine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Mariahilfergürtel 37. 
Braun Katharina — Kleidermacherin — II., Fugbachgaſſe 5. 
Lilienthal Leopold — Kleinfuhrwerk — II., Rauſcherſtraße 15. 
Fränkl Jonas — Koſcherauskocher — II., Glockengaſſe 15. 
Schicht Anton — Lohnkutſcher — XVII., Dornbach, Hauptſtraße 91. 
Berger Andreas — Muſiker — XII., Meidling, Ignazgaſſe 34. 
Kolouch Franz — Pferdefleiſch- und Pferdefleiſch⸗Selchwaren-Verſchleiß 
— XVII., Hernals, Leopoldigaſſe 11. 
Blass Henriette — Schirmmachergewerbe — II., Schiffamtsgaſſe 4. 
Ehrenzweig Alexander — Schloſſer — XVI., Ottakring, Römergaſſe 40. 
Matej Iguaz — Schuhputzergewerbe — III., Central⸗Viehmarkt. 
Mlinarik Johann — Spirituoſeuhandel — II., Obere Augartenſtr. 10. 
Marik Johaun — Tiſchler — XVI., Neulerchenfeld, Neumayrgaſſe 98. 
Pekarek Vincenz — Tiſchler — XIV., Rudolſsheim, Salzergaſſe 7. 

„Sperling Moriz — Verſchleiß von Chromolithographien, Reclamekarten, 
Etiketten, Placaten und Gratulationskarten — II., Lichteuauergaſſe 4. 

N nz Thereſia — Wäſcheputzerin — XVII., Hernals, Rofenftein- , 
gaſſe 40. 

Müller Sophie — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchen— 
feld, Grundſteingaſſe 69. 
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Gewerbeaumeldungen vom 28. Juni 1894. 


Aukowitſch Eliſe — Gaſtwirtin — XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtr. 19. 
Fleiſcher Franz — Gaſtwirt — III., Hauptſtraße 110. 
Reckendorfer Karl — Gaſtwirt — J., Kohlmeſſergaſſe 6. 
Zlamal Joſefa — Gaſtwirtin — III., Reisnerſtraße 8. 
0 u. Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Markt— 
platz 4. ö 
Binderer Emil — Herausgabe der periodischen Druckſchrift „Oſterr. 
Staatsbeamten-Zeitung“ — IX., Althanplatz 8. (Das Weitere folgt.) 
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